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1 Hinweise zur Dokumentation

Die folgenden Hinweise sind ein Wegweiser durch die 
Gesamtdokumentation. 
In Verbindung mit dieser Installations- und Wartungs-
anleitung sind weitere Unterlagen gültig.
Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Anlei-
tungen entstehen, übernehmen wir keine Haftung.

Mitgeltende Unterlagen und Service-Hilfsmittel
Für den Anlagenbetreiber:
Bedienungsanleitung   Nr. 838364

Ggf. gelten auch die weiteren Anleitungen aller verwen-
deten Zubehöre und Regler mit.

Service-Hilfsmittel:
Folgende Prüf- und Messmittel werden für die Inspektion
und Wartung benötigt:
- CO2-Messgerät
- Manometer

1.1 Aufbewahrung der Unterlagen
Die Kurzbedienungsanleitung ist im oberen Teil der 
Schaltfeldabdeckung eingeklebt. Daneben können Sie die 
jeweilige Leistungsgröße des Kessels und Ihre Adresse 
eintragen.
Geben Sie bitte diese Installations- und Wartungs an lei-
tung sowie alle mitgeltenden Unterlagen an den Anla gen-
betreiber weiter. Dieser übernimmt die Aufbe wah rung, 
damit die Anleitungen bei Bedarf zur Verfügung stehen.

1.2 Verwendete Symbole
Beachten Sie bitte bei der Installation des Gerätes die 
Sicherheitshinweise in dieser Installationsanleitung!

  Gefahr!
Unmittelbare Gefahr für Leib und Leben!

  Achtung!
Mögliche gefährliche Situation für Produkt und 
Umwelt!

  Hinweis!
Nützliche Informationen und Hinweise.

• Symbol für eine erforderliche Aktivität
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1.3 Typenschild
Das Typenschild ist oben links auf der Trennwand ange-
bracht.

1

2

3

4

5

Abb. 1.1 Typenschild

Folgende Informationen können Sie dem Typenschild 
entnehmen:
1 Fabrikations-Nummer
2 Kennziffer für den Kundendienst
3 Typenbezeichnung
4 Bezeichnung der Typzulassung
5 Technische Daten

1

Abb. 1.2 Position Typenschild

Das Typenschild (1) liegt dem Brenner bei und ist auf der 
Trennwand oben links anzubringen.

2 Gerätebeschreibung

2.1 Typenschild
Das Typenschild liegt dem Brenner bei und ist auf der 
Trennwand anzubringen.

2.2 CE-Kennzeichnung
Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumentiert, dass die 
Geräte gemäß der Typenübersicht die grundlegenden 
Anforderungen der folgenden Richtlinien erfüllen:
- Gasgeräterichtlinie (Richtlinie 90/396/EWG des Rates)
- Richtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit 

mit der Grenzwertklasse B (Richtlinie 89/336/EWG des 
Rates)

- Niederspannungsrichtlinie (Richtlinie 73/23/EWG des 
Rates) 

Die Geräte erfüllen die grundlegenden Anforderungen 
der Wirkungsgradrichtlinie (Richtlinie 92/42/EWG des 
Rates) als Niedertemperaturkessel.
Nur für Deutschland:
Entsprechend den Anforderungen gemäß § 7 der Ver-
ordnung über Kleinfeuerungsanlagen vom 07.08.1996 
(1. BlmSchV) emittieren die oben genannten Geräte bei 
Einsatz von Erdgas weniger als 80 mg/kWh Stickstoff-
dioxid (NOX).

2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Vaillant Gas-Heizkessel atmoCRAFT sind nach dem 
Stand der Technik und den anerkannten sicherheits-
technischen Regeln gebaut. Dennoch können bei unsach-
gemäßer Verwendung Gefahren für Leib und Leben des 
Benutzers oder Dritter bzw. Beeinträchtigun gen des 
Gerätes und anderer Sachwerte entstehen.
Das Gerät ist als Wärmeerzeuger für geschlossene Warm-
wasser-Zentralheizungsanlagen und für die zentrale 
Warm wasserbereitung vorgesehen. Eine andere oder 

1 Hinweise zur Dokumentation
2 Gerätebeschreibung



5Installations- und Wartungsanleitung atmoCRAFT

 

darüber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestim-
mungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden haftet 
der Hersteller/Lieferant nicht. Das Risiko trägt allein der 
Anwender.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch 
das Beachten der Bedienungs- und Installationsanleitung 
und die Einhaltung der Inspektions- und Wartungs-
bedingungen.

  Achtung!
Jede missbräuchliche Verwendung ist unter-
sagt.

Die Geräte müssen von einem qualifizierten Fachhand-
werker installiert werden, der für die Beachtung der 
bestehenden Vorschriften, Regeln und Richtlinien ver-
antwortlich ist.

2.4 Aufbau des atmoCRAFT
Die Vaillant Gas-Heizkessel atmoCRAFT werden als Wär-
meerzeuger für Warmwasser-Zentral hei zungs anlagen 
und zur zentralen Warmwasser bereitung verwendet.
Sie sind geeignet zum Betrieb in Neuanlagen und zur 
Modernisierung bestehender Heizungsanlagen in Ein- 
und Mehrfamilienhäusern sowie in gewerblichen Betrie-
ben.
Der Kesseltyp atmoCRAFT ist ein Niedertemperaturkes-
sel und wird in Verbindung mit einer Heizungsregelung 
VRC mit gleitender abgesenkter Kesselwassertemperatur 
betrieben.
Die Kessel entsprechen in ihrem Aufbau und in ihrem 
Betriebsverhalten den Anforderungen der DIN EN 656. 
Sie sind heiztechnisch geprüft und tragen auf dem 
Typenschild das CE-Kennzeichen.

2.5 Lieferumfang und Zubehör
Die Vaillant Gas-Heizkessel atmoCRAFT werden entwe-
der in vormontiertem Zustand oder zerlegt in Einzeltei-
len auf zwei Paletten geliefert.
PrüfenSie den Lieferumfang anhand der folgenden Tabel-
le auf Vollständigkeit.

Anzahl Bezeichnung

Palette 1
Verkleidungsteile, Strömungssicherung, 
Verkleidung Elektronik-Box

Palette 2

Bodenplatte, Wärmetauscher, Brenner, 
Abgassammler, Elektronik-Box, Isolierung, 
Kleinteile  (komplett vormontiert), 
Reinigungsbürste

Tab. 2.1  Lieferumfang fest

Anzahl Bezeichnung

Palette 1
Verkleidungsteile, Strömungssicherung, 
Verkleidung Elektronik-Box, Abgassammler, 
Brenner, Reinigungsbürste, Elektronik-Box

Palette 2
Bodenplatte, Wärmetauscher, Isolierung, 
Kleinteile

Tab. 2.2  Lieferumfang lose

Der genaue Lieferumfang der einzelnen Verpackungsein-
heiten auf den Paletten wird in den einzelnen Unterkapi-
tel aufgeführt. Prüfen Sie den Lieferumfang anhand der 
dort aufgeführten Tabellen auf Vollständigkeit.

Folgende Zubehöre sind für die Installation des Gerätes 
erforderlich:
- Abgaszubehör; weitere Informationen zur Planung und 

Installation siehe Montageanleitung
- Regelgerät
- Gaskugelhahn mit Brandschutzeinrichtung
- Sicherheitsventil, heizungsseitig
- Ausdehnungsgefäß
- Manometer

 

 Gerätebeschreibung 2
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2 Gerätebeschreibung

2.6 Typenübersicht
Die Vaillant Gas-Heizkessel atmoCRAFT werden in folgenden Leistungsgrößen geliefert:

Gerätetyp Nennwärmeleistung P 
(kW)

Bestimmungsland
(Bezeichnungen
nach ISO 3166)

Zulassungs-
kategorie

Gasart

VK 654/9 

VK 754/9 

VK 854/9 

VK 1054/9

VK 1154/9 

VK 1304/9 

VK 1504/9 

VK 1654/9

65,0 (80/60 °C) 

75,0 (80/60 °C) 

85,0 (80/60 °C) 

105,0 (80/60 °C)

115,0 (80/60 °C) 

130,0 (80/60 °C) 

150,0 (80/60 °C) 

165,0 (80/60 °C)

DE (Deutschland)

AT (Österreich)

II2ELL3P (II2E3P)

II2H3P

G20/25 (Erdgas E, Erdgas LL)
G31 (Flüssiggas)

G20 (Erdgas H)
G31 (Flüssiggas)

Tab. 2.3  Typenübersicht
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2.7 Funktions- und Bedienungselemente
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Abb. 2.1 Übersicht der Funktionselemente

Legende:
1    Schaltkasten
2   Gasarmatur
3   Brenner
4   Kessel Füll- und Entleerungshahn
5   Tauchhülse
6   Sicherheitstemperaturbegrenzer STB

Bedienungselemente des Schaltkastens:
7   Hauptschalter EIN/AUS
8   Digitales Informations- und Analysesystem mit Display
9   Vorlauftemperatur-Regler
10 Speichertemperatur-Regler
11   Einbauort für Vaillant-Regelgeräte

Anschlüsse auf der Kesselrückseite:
12  Heizungsvorlauf-Anschluss (HVL)
13  Gasanschluss
14 Heizungsrücklauf-Anschluss (HRL)
15  Strömungssicherung

Gerätebeschreibung 2
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3 Sicherheitshinweise und Vor-
schriften

3.1 Sicherheitshinweise

Montage
Die Verbrennungsluft, die zum Gerät geführt wird, muss 
frei von chemischen Stoffen sein, die z. B. Fluor, Chlor 
oder Schwefel enthalten. Sprays, Lösungs- oder Reini-
gungsmittel, Farben und Klebstoffe können derartige 
Stoffe enthalten, die beim Betrieb des Gerätes im 
un güns tigsten Fall zu Korrosion, auch in der Abgas-
anlage, führen können.
Im gewerblichen Bereich, wie Friseursalon, Lackier- oder 
Schreinerwerkstätten, Reinigungsbetrieben etc. sollte 
auch bei raumluftunabhängiger Betriebsweise immer ein 
separater Aufstellungsraum genutzt werden, durch den 
eine Verbrennungsluftversorgung technisch frei von che-
mischen Stoffen gewährleistet wird.
Ein Abstand des Gerätes von Bauteilen aus brennbaren 
Baustoffen ist nicht erforderlich, da bei Nennwärmeleis-
tung des Gerätes hier keine höhere Temperatur auftritt 
als die zulässige Temperatur von 85 °C.
Zu Wartungszwecken sind Abstände entsprechend 
Abschnitt 4.3 einzuhalten.

Hinweis zur Schornsteinausführung:
Durch die Zweistufigkeit des Kessels mit Verbrennungs-
luftanpassung ergibt sich ein hoher feuerungstechni-
scher Wirkungsgrad. Das erfordert den technischen 
Nachweis über die Eignung des Schornsteins nach den 
gültigen Normen.

Installation
Vor der Installation des Heizgeräts muss die Stellung-
nahme des Gasversorgungsunternehmens und des 
Bezirks-Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.
Die Installation des Heizgeräts darf nur von einem aner-
kannten Fachhandwerksbetrieb durchgeführt werden. 
Dieser übernimmt auch die Verantwortung für die ord-
nungsgemäße Installation und die erste Inbetriebnahme.

Spülen Sie die Heizungsanlage vor dem Anschluss des 
Gerätes sorgfältig durch! Damit entfernen Sie Rückstän-
de wie Schweiß perlen, Zunder, Hanf, Kitt, Rost, groben 
Schmutz u. Ä. aus den Rohrleitungen. Andernfalls kön-
nen sich diese Stoffe im Gerät ablagern und zu Störun-
gen führen.
Achten Sie auf eine spannungsfreie Montage der 
Anschluss- und Gasleitungen, damit es nicht zu Undich-
tigkeiten in der Heizungsanlage oder dem Gasanschluss 
kommt!
Beim Anziehen oder Lösen von Schraubverbindungen 
grundsätzlich passende Gabelschlüssel (Maulschlüssel) 
verwenden (keine Rohrzangen, Verlängerungen usw.). 
Unsachgemäßer Einsatz und/oder ungeeignetes Werk-
zeug kann zu Schäden führen (z. B. Gas-  oder Wasser-
austritt)!

Bei geschlossenen Heizungsanlagen muss ein bauartzu-
gelassenes, der Wärmeleistung entsprechendes Sicher-
heitsventil eingebaut werden.
Der Gasregelblock darf nur mit einem maximalen Druck 
von 50 mbar auf Dichtigkeit geprüft werden! Bei höhe-
rem Prüfdruck kann es zu Schäden an der Gasarmatur 
kommen.

Die Elektro-Installation darf nur durch einen ausgebilde-
ten Fachhandwerker durchgeführt werden.
Es besteht Lebensgefahr durch Stromschlag an span-
nungsführenden Teilen! An den Einspeiseklemmen im 
Schaltkasten des Gerätes liegt auch bei ausgeschaltetem 
Haupt schalter elektrische Spannung an. Vor Arbeiten am 
Gerät die Stromzufuhr ab schal ten und gegen Wieder-
einschalten sichern!

Wichtige Hinweise für Propan-Geräte
Entlüftung des Flüssiggastanks bei Neuinstallation der 
Anlage:
Überzeugen Sie sich vor der Installation des Gerätes 
davon, dass der Gastank entlüftet ist. Für die ordnungs-
gemäße Entlüftung des Tanks ist grundsätzlich der 
Flüssiggaslieferant verantwortlich. Bei schlecht entlüfte-
tem Tank kann es zu Zündproblemen kommen. Wenden 
Sie sich in diesem Fall zuerst an den Befüller des Tankes.

Tankaufkleber anbringen:
Kleben Sie den beiliegenden Tankaufkleber (Propan-
qualität) gut sichtbar auf den Tank, möglichst in die 
Nähe des Füllstutzens.

Deutschland
Installation unter Erdgleiche:
Bei der Installation in Räumen unter Erdgleiche sind die 
Forderungen der „Technischen Regeln Flüssiggas TRF 
1996“ zu beachten. Wir empfehlen den Einsatz eines 
externen Magnetventils.
Anschluss-Set für externes Magnetventil: Art.-Nr.: 306 
247 oder 306 248.

Inbetriebnahme
Reichern Sie das Heizungswasser nicht mit Frost- oder 
Korrosionsschutzmitteln an! Bei Anreicherung des Hei-
zungswassers mit Frost- oder Korrosionsschutz mitteln 
können Veränderungen an Dichtungen auftreten und es 
kann zu Geräuschen im Heizbetrieb kommen. Hierfür 
(sowie für etwaige Folgeschäden) kann Vaillant keine 
Haftung übernehmen. Bitte informieren Sie den Benut-
zer über die Verhaltensweisen zum Frostschutz. Enthär-
ten Sie das Heizungswasser bei Wasserhärten ab 3,6 
mol/m3 (20 °dH). Sie können  hierfür den Ionentauscher 
mit der Vaillant Ersatzteil nummer 990 349 benutzen. 
Bitte beachten Sie die beiliegende Gebrauchsanleitung.

Nur bei Erdgas:
Liegt der Anschlussdruck außerhalb des Berei ches von 
17 bis 25 mbar darf das Gerät nicht in Betrieb genom-
men werden!

3 Sicherheitshinweise und Vorschriften
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Nur bei Flüssiggas: (für 50 mbar)
Liegt der Anschlussdruck außerhalb des Berei ches von 
47,5 bis 57,5 mbar darf das Gerät nicht in Betrieb 
genommen werden!

Inspektion und Wartung
Inspektion, Wartung und Reparaturen dürfen nur durch 
einen anerkannten Fachhandwerks betrieb durchgeführt 
werden. Nicht durchgeführte Inspektionen/Wartungen 
können zu Sach- und Personenschäden führen.
Lebensgefahr durch Stromschlag an spannungsführen-
den Teilen! An den Einspeiseklemmen im Schaltkasten 
des Gerätes liegt auch bei ausgeschaltetem Haupt schal-
ter elektrische Spannung an. Vor Arbeiten am Gerät die 
Stromzufuhr ab schalten und gegen Wieder einschalten 
sichern!
Schaltkasten vor Spritz wasser schützen.
Explosionsgefahr durch Gasundichtheit! Das Gemisch-
rohr zwischen Gasregeleinheit und Brenner darf nicht 
geöffnet werden. Die Gas dichtigkeit dieses Bauteiles 
kann nur nach einer Überprüfung im Werk garantiert 
werden.
Am Kessel und an allen was serführen den Bauteilen 
besteht die Gefahr von Verletzungen und Verbrühungen. 
Arbeiten Sie erst dann an den Bauteilen, wenn diese 
abgekühlt sind.

Störungsbeseitigung
Trennen Sie das Gerät vor Beginn der Arbeiten vom 
Strom netz. Schließen Sie den Gashahn und die Wartungs-
hähne. Entleeren Sie das Gerät, wenn Sie wasserführen-
de Bauteile des Gerätes ersetzen wollen.
Lebensgefahr durch Stromschlag an spannungsführen-
den Teilen! An den Einspeiseklemmen im Schaltkasten 
des Gerätes liegt auch bei ausgeschaltetem Haupt-
schalter elektrische Spannung an. Vor Arbeiten am 
Gerät die Stromzufuhr ab schalten und gegen Wieder-
einschalten sichern!
Achten Sie darauf, dass kein Wasser auf stromführende 
Bauteile (z. B. Schaltkasten u. Ä.) tropft.
Verwenden Sie nur neue Dich tungen und O-Ringe.
Führen Sie nach Beendigung der Arbeiten eine Funktions-
prüfung durch.

3.2 Vorschriften
Für die Installation sind insbesondere die nachfolgenden 
Gesetze, Verordnungen, technischen Regeln, Normen 
und Bestimmungen in jeweils gültiger Fassung zu beach-
ten:

3.2.1 Vorschriften (Deutschland)
Nach TRD 509 in der letztgültigen Ausgabe sind wir 
gehalten, die Ersteller von Heizungsanlagen auf die 
Beachtung der folgenden Vorschriften, Richtlinien, 
Normen und Regeln für die Errichtung, Ausrüstung und 
Einregulierung von Heißwasseranlagen hinzuweisen.
Insbesondere verweisen wir auf die folgenden Vorschrif-
ten, Richtlinien, Normen und Regeln:

EN12828  Heizungssysteme in Gebäuden - Plan-
ung von Warmwasser-Heizungsanlagen

DVGW-TRGI 86 „Technische Regeln für Gasinstallation” 
Ausgabe 1996  (Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft 

Gas und Wasser m.b.H., Bonn)
BlmSchV Bundes-Immissionsschutz-Verordnung
MFeuVo  Muster-Feuerungsverordnung bzw. 

Länder FeuVo
DIN 4701  Heizungen; Regeln für die Berechnung 

des Wärmebedarfs von Gebäuden
DIN EN 13384-1 Abgasanlagen - Wärme- und strömungs-

technische Berechnungsverfahren - Teil 1: 
Abgasanlagen mit einer Feuerstätte

DIN 4109  Schallschutz im Hochbau einschl. 
Beiblätter 1 und 2 (Ausbau November 
1989)

DIN 1988-TRWI  Technische Regeln für Trinkwasser-
Installation

DIN VDE 0100 Errichten von Starkstromanlagen mit
Teil 540  Nennspannungen bis 1000 V; Auswahl 

und Errichtung elektrischer Betriebs-
mittel; Erdung, Schutzleiter, Poten zial-
ausgleichsleiter

DIN VDE 0100  Errichten von Niederspannungsanlagen 
Teil 701  Anforderungen für Betriebs stätten, 

Ort/Räume und Anlagen beson derer 
Art: Räume mit Badewanne oder 
Dusche

EnEG  Gesetz zur Einsparung von Energie (EnEG) mit 
den dazu erlassenen Verordnungen

EnEV  Energieeinsparverordnung

Landesbauordnungen der Bundesländer

DVGW-Arbeitsblatt G 631 „Installation von gewerb lichen 
Gasverbrauchseinrichtungen”
Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft Gas und Wasser 
m.b.H., Bonn
DVGW-Arbeitsblatt G 634 „Installation von Gasgeräten in 
gewerblichen Küchen in Gebäuden”
Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft Gas und Wasser 
m.b.H., Bonn
DVGW-Arbeitsblatt G 670 „Aufstellung von Gas-
feuerstätten in Räumen mit mechanischen Entlüftungs-
einrichtungen”
Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft Gas und Wasser 
m.b.H., Bonn
VDI 2035 „Vermeidung von Schäden in  Warmwasser-
heizanlagen - Steinbildung in Wassererwärmungs- und 
Warmwasserheizanlagen”.
Die Anforderungen an das Kesselwasser sind dem 
Abschnitt „Wasseraufbereitung in Heizungsanlagen” zu 
entnehmen.

Bei der Geräteausführung für Propan sind zusätzlich die 
TRF 1996 zu beachten.

Sicherheitshinweise und Vorschriften 3
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  Hinweis!
Alle Vordrucke im Zusammenhang mit Heizungs-
anlagen sind erhältlich beim Carl Heymanns 
Verlag, Luxemburger Straße 449, D-50939 
Köln.

3.2.2 Vorschriften, Regeln, Richtlinien (Österreich)
Bei der Aufstellung und Installation des Kessels sind die 
baurechtlichen, gewerblichen, immissionsschutzrecht-
lichen und wasserrechtlichen Vorschriften zu bachten.
Die elektrische Ausrüstung der Anlage ist nach den ÖVE-
Bestimmungen und den technischen Anschluss bedingun-
gen (TAB) des Elektrizitäts-Versorgungsunternehmens 
auszuführen.
Für die Gesamtanlage ist eine Betriebsanleitung durch 
den Heizungsbauer zu erstellen.

In Österreich ist ein Abgasanschluss nur an Fänge der 
Art I nach Ö-Norm B 8200 zulässig!

Zur Erfüllung der Ö-Normen in Österreich ist zur Nut-
zung aller Betriebsmöglichkeiten der Anschluss an feuch-
teunempfindliche Fänge erforderlich.
Bei Betrieb an Fängen der Art I nach Ö-Norm-B 8200 
sind die verschiedenen Möglichkeiten zur Abgastempera-
turanhebung entsprechend den Montage- und Planungs-
unterlagen zu berücksichtigen (z. B. einstufiger Betrieb 
oder bei zweistufigem Betrieb Ausbau der Abgasklappe 
und Vorlauftemperaturbegrenzung auf min. 45 °C).

Für die Installation sind die nachfolgenden Vorschriften, 
Die Ö-Norm H 5195 Teil 1+2 zur Verhütung von Schäden 
durch Korrosion und Steinbildung in geschlossenen 
Warm wasserheizungsanlagen mit Betriebstemperaturen 
bis 100 °C muss eingehalten werden!

Bitte landesspezifische Inhalte eintragen!

4 Montage

4.1 Aufstellungsort

4.1.1 Vorschriften zum Aufstellort
Zur Wahl des Aufstellortes sowie zu den Maßnahmen der 
Be- und Entlüftungseinrichtungen des Aufstellraumes ist 
(je nach Bundesland) die Zustimmung der zuständigen 
Bauaufsichtsbehörde einzuholen.
Die Verbrennungsluft, die dem Gerät zugeführt wird, 
muss technisch frei von chemischen Stoffen sein, die 
z. B. Fluor, Chlor und Schwefel enthalten. Sprays, Farben, 
Lösungs- und Reinigungsmittel und Klebstoffe beinhal-
ten derartige Substanzen, die beim Betrieb des Gerätes 
im ungünstigsten Fall zu Korrosion auch in der Abgasan-
lage führen können. Erfolgt die Montage am Aufstellungs-
ort, so ist in diesem Fall eine Wasserdruckprüfung mit 
einem Prüfdruck von 5,2 bar vorzunehmen. Der Anlagen-

hersteller hat in diesem Fall eine Bescheinigung über die 
vollzogene Wasserdruckprüfung auszustellen.
Ein Abstand des Gerätes von Bauteilen aus brennbaren 
Baustoffen ist nicht erforderlich. Da bei Nennwärmeleis-
tung des Gerätes hier keine höhere Temperatur auftritt 
als die zulässige Temperatur von 85 °C, empfehlen wir 
die Abstände gemäß Abschnitt 4.3 einzuhalten.
Zu Wartungszwecken sind Abstände entsprechend 
Abb. 4.1 bis 4.3 einzuhalten.
Bei der Aufstellung des Kessels auf brennbarem 
Fußboden (z. B. Holz, PVC o. a.) muss der Kessel auf eine 
Unterlage aus nicht brennbarem Material gestellt wer-
den.

4.1.2 Hinweise zur Heizungsanlage und zum 
Aufstellort

– Von der Abblaseleitung des Sicherheitsventils muss 
bauseits ein Ablaufrohr mit Einlauftrichter und Siphon 
zu einem geeigneten Ablauf (Anschluss an das 
Abwassersystem) im Aufstellraum geführt werden. Der 
Ablauf muss beobachtbar sein!

– Der im Kessel eingebaute Sicherheitstemperaturbe-
grenzer dient gleichzeitig als Wassermangelsicherung.

– Die störfallbedingte Abschalttemperatur des Kessels 
liegt bei ca. 110 °C. 
Werden in der Heizungsanlage Kunststoffrohre ver-
wendet, muss bauseits ein geeigneter Thermostat am 
Heizungsvorlauf montiert werden. Dies ist erforderlich, 
um die Heizungsanlage vor temperaturbedingten 
Schäden zu schützen. Der Thermostat kann am Steck-
platz für den Anlegethermostat des Systems Pro E 
elektrisch verdrahtet werden.

– Deutschland:
Bei Verwendung nicht diffusionsdichter Kunst stoff-
rohre, DVGW-Arbeitsblatt G 670 „Gasfeuerstätten und 
mechanische Entlüftungseinrichtungen“, muss ein 
Sekundärwärme tauscher nachgeschaltet werden (Sys-
temtrennung), um Korrosion im Heizkessel zu vermei-
den.

– Bei Anlagenvolumina von mehr als 15 l/kW Heizleis-
tung sind geeignete hydraulische Schutzschaltungen 
zu installieren.

– Stellen Sie den Kessel in einem frostgeschützten Raum 
in der Nähe des Abgasschornsteins auf. Die zulässige 
Umgebungstemperatur für den Betrieb des Kessels 
liegt zwischen + 3 °C und + 45 °C. 

– Bei der Wahl des Aufstellungsortes ist das Kesselge-
wicht einschließlich des Wasserinhaltes gemäß der 
Tabelle „Technische Daten” sowie die Ausführungsart 
des Kamins zu berücksichtigen.

3 Sicherheitshinweise und Vorschriften
4 Montage
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4.2 Abmessungen
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Abb. 4.1 Abmessungen für VK in mm

Legende:
1    Heizungsvorlauf
2   Gasanschluss
3   Heizungsrücklauf
4   Abgasanschluss

Kesseltyp a b c ∅ d
Heizungsvorlauf/
Heizungsrücklauf

Gasanschluss

65 kW 850 860 960 180 R 1 1/2 R 1

75 kW 930 850 960 200 R 1 1/2 R 1

85 kW 1010 850 960 200 R 1 1/2 R 1

105 kW 1170 838 960 225 R 1 1/2 R 1

115 kW 1250 838 960 225 R 1 1/2 R 1

130 kW 1410 825 960 250 R 1 1/2 R 1 1/4

150 kW 1570 825 960 250 R 1 1/2 R 1 1/4
165 kW 1730 852 1012 300 R 1 1/2 R 1 1/4

Tab. 4.1  Abmessungen (Maße in mm)

Montage 4
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Abb. 4.2 Abmessungen für VKM in mm

Legende:
1    Heizungsvorlauf
2   Gasanschluss
3   Heizungsrücklauf
4   Abgasanschluss
5   Revisionsöffnung

Kesseltyp a b c ∅ d ∅ D e f g h k
Abgassammler: 
Größen-
bezeichnung

Abgassammler: 
Länge in mm

VKM 1304 1830 1950 1773 180 250 310 980 1048 1600 130 I 1600

VKM 1504 1990 1950 1773 200 280 270 1060 1038 1600 130 I 1600

VKM 1704 2070 1950 1773 200 280 270 1060 1038 1600 50 I 1600

VKM 2104 2470 1986 1791 225 325 260 1300 1043 1820 130 II 1820

VKM 2304 2550 1986 1791 225 325 260 1300 1043 1820 50 II 1820

VKM 2604 3030 2026 1811 250 350 260 1620 1050 2140 210 III 2140

VKM 3004 3190 2026 1811 250 350 260 1620 1050 2140 50 III 2140
VKM 3304 3510 2026 1811 300 400 180 1780 1077 2140 50 III 2140

Tab. 4.2  Abmessungen (Maße in mm)

4 Montage
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4.3 Empfohlene Mindestabstände zur Aufstellung

1000

500 100

BA
500

2200

Abb. 4.3 Mindestabstände

Bei der Aufstellung des Kessels sollten die in Abb. 4.3 
dargestellten Mindestabstände eingehalten werden, um 
eine uneingeschränkte Zugänglichkeit zum Kessel zu 
gewährleisten.
Die Höhe des Heizraumes muss mindestens 2200 mm 
betragen (auch bei VKM). Die in der Zeichnung angege-
benen seitlichen Abstände, sowie der Abstand vor dem 
Gerät, dienen nur Wartungszwecken.

  Hinweis!
Berücksichtigen Sie, dass Sie bei der Montage 
eines losen Kessels zu beiden Seiten ausrei-
chend Freiraum (min. 500 mm) für die Montage 
benötigen.

Kesseltyp A B

65 kW 850

960

75 kW 930

85 kW 1010
105 kW 1170
115 kW 1250
130 kW 1410
150 kW 1570
165 kW 1730 1012

Tab. 4.3  Abmessungen (Maße in mm)

Montage 4
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4.4 Montage des Kesselblocks

4.4.1 Lieferumfang Kesselblock, lose
Überprüfen Sie den Lieferumfang anhand der Abbildung 
und der Tabelle auf Vollständigkeit und Unversehrtheit.

A

B

C

1 ED 2

F

Abb. 4.4 Lieferumfang Kesselblock, lose

Palette Bezeichnung Einheit

1 Brenner und Elektronik-Box B

1 Verkleidung A

1 Abgassammler C

1
Strömungssicherung, Verkleidung 
Elektronik-Box

D

2 Wärmetauscher in Einzelgliedern E

2 Bodenblech

F

2 Montageblech

2 Ankerstangen
2 Kesselnippel
2 Wasserverteilrohr

2 Rück-/Vorlaufkrümmer

2 Entleerungswinkel

2 Verschlussstopfen

2 Dämmmaterial

2 Kanthölzer

2 Kleinteile, Füße

2 Reinigungsbürste

Tab. 4.4  Lieferumfang Kesselblock, lose

4 Montage 
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4.4.2 Keselblock lose montieren

  Hinweis!
Führen Sie die Montage des Kesselblocks immer 
mit mindestens zwei Personen durch.

3
4

2

1

5

Abb. 4.5 Bodenblech und Montageschiene montieren

• Legen Sie das Grundgestell (1, Karton F, Palette 2) auf 
den Boden und fixieren Sie die Bleche (2) und (3). 
Stellen Sie sicher, dass die Nasen (5) beider Bleche in 
die entsprechenden Stellen im Grundgerüst greifen. 
Berücksichtigen Sie dabei die Abmessungen des ferti-
gen Kessels (siehe Kap. 4.2).

• Verschrauben Sie das Montageblech (4) auf das 
Grundgestell (1). 

Abb. 4.6 Kesselglieder entnehmen

• Nehmen Sie das linke Endglied, das rechte Endglied 
sowie die Mittelglieder des Kessels von der Palette.

1

2

Abb. 4.7 Naben und Nippel säubern

• Säubern Sie die Naben (1) aller Kesselglieder sowie 
alle Nippel (2) mit den im Lieferumfang enthaltenen 
Reinigungstüchern.

1

2

Abb. 4.8 Naben und Nippel einstreichen

• Streichen Sie Naben (1) und Nippel (2) satt mit Öl-
Phos-Grund ein.

  Hinweis!
Beginnen Sie möglichst mit dem linken End-
glied. 
Zur Erkennung: Am linken Endglied befinden 
sich die Anschlüsse für Vor- und Rücklauf.

Montage 4
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1

Abb. 4.9 Erstes Endglied plazieren

• Plazieren Sie das linke Endglied (1) auf der Bodenplat-
te, justieren Sie es dort und verschrauben Sie es 
locker.

• Verschrauben Sie das Endglied so mit dem 
Montageblech, dass es von allein auf dem Grundblech 
steht.

  Hinweis!
Beachten Sie unbedingt die Parallelität und die 
Rechtwinkligkeit des Endgliedes auf dem Grund-
gestell.

1

Abb. 4.10 Silikon auftragen

• Tragen Sie das mitgelieferte Silikon durchgehend auf 
der gesam ten Länge der Dichtleisten (1) des linken 
Endgliedes auf (Kartuschenöffnung ø 8 mm). 
Ein satter Auftrag ist besonders an den Enden der 
Dichtleisten wichtig.

1

2

Abb. 4.11 Nippel einschlagen

• Schlagen Sie die Nippel (1) mit einem Gummihammer 
oder Holzklotz leicht in die Naben (2) des linken End-
gliedes. 
Achten Sie darauf, dass die Nippel gerade eingeschla-
gen werden. So vermeiden Sie Schwierigkeiten bei der 
Montage und spätere Undichtigkeiten des Kessel-
blocks.

2

1

Abb. 4.12 Naben mit Öl-Phos-Grund einstreichen

• Streichen Sie die Naben (1) des 1. Mittelgliedes (2) 
nochmals mit Öl-Phos-Grund ein.

4 Montage 
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1

2

Abb. 4.13 Erstes Mittelglied plazieren

• Führen Sie ein Mittelglied (1) auf die Montageschie-
ne (2) und schieben Sie dieses mit den Naben des 
Mittelglie des auf die Nippel des linken Endgliedes.

• Schlagen Sie das Mittelglied leicht ein.

Abb. 4.14 Presswerkzeug

  Achtung!
Verwenden Sie bei der Montage des Kessel-
blocks nur Original-Hilfswerkzeuge (Vaillant 
Presswerkzeug) und beachten Sie die nebenste-
hende Abbildung.
Das Werkzeug können Sie beim Kundendienst 
ausleihen.

1

Abb. 4.15 Erstes Mittelglied verpressen

• Das linke Endglied und das Mittelglied mit dem Press-
werkzeug (1) zusammenpressen. 
Ziehen Sie die Gussglieder zu zweit durch die Vorlauf- 
und Rücklaufnabe gleichmäßig an. Achten Sie dabei 
auf die Parallelität des Kesselblocks (Möglichst nach-
messen). 
Kontrollieren Sie, ob die Nippel gleichmäßig in die 
Naben eingedrungen sind. Der sichtbare Ringspalt darf 
max. 0,4 mm betragen.

Abb. 4.16 Alle weiteren Mittelglieder montieren

• Nehmen Sie das nächste Mittelglied, bringen Sie 
durchgehend Silikon auf die Dichtleiste auf, reinigen 
Sie die Naben, streichen Sie die Naben mit Öl-Phos-
Grund ein und montieren Sie das Mittelglied wie oben 
beschrieben.

• Verfahren Sie mit den nächsten Mittelgliedern entspre-
chend.

• Montieren Sie das rechte Endglied, verpressen Sie es 
und verschrauben Sie es auf dem Grundgestell.

Montage 4
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1
1

Abb. 4.17 Endglied und Ankerstangen montieren

• Bevor Sie das Presswerkzeug wieder lösen, montieren 
Sie die drei Ankerstangen (1) in den Aussparungen der 
End glieder.

3 3

2 2

1

Abb. 4.18 Ankerstangenmontage

• Verwenden Sie pro Ankerstange (1) sechs Unterleg-
schei ben (2) sowie die zwei Sechs kant muttern (3). 
Die Sechskantmuttern (3) nur handfest anziehen, um 
hohe Spannungen zu vermeiden.

3

1

4

2

Abb. 4.19 Verschlussstopfen und Entleerungswinkel montieren

• Drehen Sie die Verschlussstopfen (1) der mitgelieferten 
Dichtungen (4) in die Öffnungen ein.

• Schrauben Sie den Blindflansch (2) in die dafür vorge-
sehene Öffnung am Gussblock ein.

• Dichten Sie die Entleerungswinkel (3), bereits mit KFE-
Hahn vormontiert, mit Hanf ein und verschrauben sie 
ihn.

• Montieren Sie auf die gleiche Weise den KFE-Hahn auf 
der anderen Kesselseite.

2

1

Abb. 4.20 Tauchhülsen montieren

• Dichten Sie die Tauchhülse (1) und den Blindstopfen 
(2) mit Hanf ein und montieren Sie diese.

4 Montage 
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4.4.3 Kesselblock wasserseitig anschlussfertig 
machen und ausrichten

1

4

5

3
2

Abb. 4.21 Vorlauf- und Rücklaufflansch montieren (gilt nur für 

lose geliefert)

• Gilt nur für lose geliefert: Montieren Sie das 
Rücklauf -Verteilerrohr (1) an der Rück laufnabe (2), 
indem Sie die Dichtung auf das Was serverteilerrohr 
(3) schieben und in die Rücklaufnabe einschieben. 
Das Rohr muss waagerecht liegen.

• Verschrauben Sie das Rücklaufrohr dichtend mit der 
Dich tung und mit den vier Unterlegscheiben sowie den 
Sechskantmuttern.

• Montieren Sie den Vorlaufkrümmer (4) mit Dichtung 
an der Vorlaufnabe (5) mit vier Unterlegscheiben und 
Sechskantmuttern.

1

Abb. 4.22 Kesselblock ausrichten

Der Kesselblock muss in Waage stehen. Keinesfalls darf 
eine Steigung zur Seite des Stopfens in der oberen Nabe 
vorhanden sein, weil es ansonsten zur Bildung von Luft-
blasen im Kesselblock kommt.

• Richten Sie den Kesselblock mit Hilfe der verstellbaren 
Kesselfüße (1, SW 30) an der Bodenplatte am Aufstel-
lungsort aus.

• Schließen Sie den Kessel wasserseitig komplett an und 
prüfen Sie die Dichtigkeit mit einem Prüfüberdruck 
von maximal 6 bar. 
Verwenden Sie ein geeichtes Manometer, da der Was-
serleitungsdruck erheblich höher liegen kann.

Eventuell undichte Nippelstellen sind zu trennen. Trei-
ben Sie hierzu mit einem Meißel vorsichtig und mög-
lichst gleichmäßig an der oberen und unteren Nabe 
die Glieder auseinander.
Verpressen Sie nur neue Nippel!

4.4.4 Isolierung montieren

1

Abb. 4.23 Kesselblock isolieren

• Bringen Sie die Isolierung (1) des Kesselblocks an. 
Stecken Sie dazu den Vor- bzw. Rücklauf durch die 
entsprechenden Öffnungen in der Isolierung und legen 
Sie diese einmal komplett um den Kessel.

• Befestigen Sie die Enden der Isolierung mit den mitge-
lieferten Klemmfedern.

Montage  4
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1

2

Abb. 4.24 Abgassammler montieren

• Kleben Sie das Dichtband auf den Rand des 
Kesselblocks auf.

• Setzen Sie den Abgassammler (1) auf das Dichtband 
und verschrauben Sie ihn mit den vier Schrauben (2) 
an den Seiten. 
Weitere Montage siehe Kapitel 4.6.

4 Montage 
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4.4.5 Lieferumfang Kesselblock, fest
Überprüfen Sie den Lieferumfang anhand nebenstehen-
der Abbildung und Tabelle auf Vollständigkeit und Unver-
sehrtheit.

A

B

1
2

C

Abb. 4.25 Lieferumfang Kesselblock, fest

Palette Bezeichnung Einheit

1 Verkleidung A

1
Strömungssicherung, Haube Elektronik- 
Box

B

2 Abgassammler und

C

2 Brenner und

2 Isolierung und

2
Wärmetauscher, 
komplett vormontiert auf der Bodenplatte

2 Schaltbox (lose beigelegt)

2 Kleinteile

2 Reinigungsbürste

Tab. 4.5  Lieferumfang Kesselblock, fest

Montage  4
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4.5 Montage Kesselteile

4.5.1 Lieferumfang Verkleidung
Überprüfen Sie den Lieferumfang anhand nebenstehen-
der Abbildung und Tabelle auf Vollständigkeit und Unver-
sehrtheit.

Abb. 4.26 Lieferumfang Verkleidung

Bezeichnung

Rückwandbleche (1 x gross, 2 x klein)

Trennblech und 2 Konsolen (links und rechts)

Deckel weiß

Frontblech weiß

2 x Seitenteile weiß

1 x Lüftungsgitter weiß

Quertraverse mit Elektronik-Box-Halter

Beipack (Schrauben/Befestigungselemente)

Tab. 4.6  Lieferumfang Verkleidung

4.5.2 Lieferumfang Strömungssicherung
Überprüfen Sie den Lieferumfang anhand nebenstehen-
der Abbildung und Tabelle auf Vollständigkeit und Unver-
sehrtheit.

Abb. 4.27 Lieferumfang Strömungssicherung

Bezeichnung

Haube Elektronik-Box

Strömungssicherung

Tab. 4.7  Lieferumfang Strömungssicherung

4 Montage 
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4.5.3 Lieferumfang Abgassammler 
(gilt nur für lose geliefert)

Überprüfen Sie den Lieferumfang anhand nebenstehen-
der Abbildung und Tabelle auf Vollständigkeit und Unver-
sehrtheit.

Abb. 4.28 Lieferumfang Abgassammler

Bezeichnung

Abgassammler (incl. Stellmotor)

Tab. 4.8  Lieferumfang Abgassammler

4.5.4 Lieferumfang Brenner 
(gilt nur für lose geliefert)

Überprüfen Sie den Lieferumfang anhand nebenstehen-
der Abbildung und Tabelle auf Vollständigkeit und Unver-
sehrtheit.

Abb. 4.29 Lieferumfang Brenner

Bezeichnung

Elektronik-Box

Brenner, komplett mit Zündtrafo

Gas-Anschlussrohre (1 x bis 115 kW, 2 x ab 130 kW)

Beipack (Befestigungselemente)

Tab. 4.9  Lieferumfang Brenner

Montage  4
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4.6 Montage von Anbauteilen

1

Abb. 4.30 Konsolen montieren

• Schrauben Sie die beiden Konsolen (1) rechts und links 
auf das Grundgestell.

1

2

Abb. 4.31 Montage der Strömungssicherung

• Setzen Sie die Strömungssicherung (1) auf den Abgas-
sammler (2).

• Verschrauben Sie die Strömungssicherung rechts und 
links mit Blechschrauben mit dem Abgassammler.

• Prüfen Sie die Dichtheit der Strömungssicherung auf 
dem Abgassammler. Sie muss plan und dicht aufliegen.

3

2

1

Abb. 4.32 Trennblech und Seitenbleche montieren

• Befestigen Sie das rechte Seitenblech (1) mit zwei 
Klemmfedern am Grundgerüst.

• Schrauben Sie das Trennblech (2) vor den Kessel. Das 
Trennblech wird im unteren Bereich mit vier Schrau-
ben festgeschraubt.

• Befestigen Sie das linke Seitenblech (3) mit zwei 
Klemmfedern am Grundgerüst.

• Fixieren Sie die Seitenbleche mit Klemmfedern am 
Trennblech.

1

Abb. 4.33 Quertraverse montieren

• Verschrauben Sie die Quertraverse (1) links und rechts 
mit je zwei Blech schrauben an den Seitenblechen.

4 Montage 
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1

2

3

Abb. 4.34 Elektronik-Box montieren

• Montieren Sie jetzt die Elektronik-Box (1).
• Schieben Sie die Box auf die Halter (2) an der Traverse 

und fixieren Sie die Box mit den Fangbändern (3).

1

Abb. 4.35 STB montieren

• Montieren Sie den STB (1) an der Quertraverse, links 
neben der Elektronik-Box.

• Schließen Sie den STB an den dafür vorgesehenen 
Steckern der Elektronik-Box an.

11

2

Abb. 4.36 Temperaturfühler in die Tauchhülse stecken

• Stecken Sie die Temperaturfühler in die untere 
Tauchhülse (1) links am Kessel.

• Kleben Sie das beiliegende Typenschild (2) oben links 
auf die Trennwand.

1

2

3

4

5

Abb. 4.37 Temperaturfühler in die Tauchhülsen stecken

• Dazu müssen Sie den Tauchfühler für STB (1, mit 
Kapillarrohr) und den Temperaturfühler (2, roten 
Stecker mit Elektronik-Box verbinden) sowie die 
Leerhülse (3) in die untere Tauchhülse stecken.

• Legen Sie eine Klemmfeder (4) zwischen die 
Tauchfühler und schieben Sie diese zusammen mit den 
Fühlern bis zum Anschlag in die Tauchhülse ein.

• Verrasten Sie alles mit der Spannfeder (5).

Montage  4 
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4.7 Montage Brenner

11

2

2

Abb. 4.38 Brenner einsetzen

• Setzen Sie vier Schrauben in die Taschen der Endglie-
der.

• Setzen Sie den Brenner (1) auf die Schrauben (2). 
Vergewissern Sie sich, dass keine Gegenstände auf 
dem Brenner liegenbleiben!

• Schrauben Sie den Brenner unter Verwendung der 
Unterlegscheiben und Sechskantmuttern lose auf die 
Schrauben.

Abb. 4.39 Montage der Gasanschlussleitung

• Schieben Sie das Rohr neben dem Kessel nach hinten 
durch und verschrauben sie den Anschlussflansch mit 
der Gasarmatur. 
Ab 130 kW müssen Sie das Gasrohr aus den beiden 
gelieferten Rohren vormontieren.

4.8 Anschluss der Elektro-Kabel

Abb. 4.40 Anschluss der Gasventile und des STB

• Verbinden Sie alle Anschlusskabel nach 
Anschlussschema mit der Elektronik-Box, siehe 5.4.3.

4.9 Komplettierung Kessel

1

2

4

5

3

3

Abb. 4.41 Rückwandblech montieren

• Hängen Sie das Rückwandblech (1) in die Aufnahme in 
den Seitenblechen ein, und verschrauben Sie es mit je 
einer Blechschraube (2) links und rechts.

• Stecken Sie die Laschen (3) der zusätzlichen Rück-
wand bleche (4) und (5) in die Rückwand und ver-
schrauben Sie die beiden Bleche.

  Hinweis!
Prüfen Sie die Dichtheit der von außen nicht ein-
sehbaren Stellen durch die Abgasöffnung der 
Strömungssicherung mit Hilfe einer Taschen-
lampe.

4 Montage
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1

Abb. 4.42 Sockelblende montieren

• Hängen Sie die Sockelblende (1) in die seitlichen 
Aufnahmen in den Seitenteilen ein.

Abb. 4.43 Abdeckung der Elektronik-Box aufstecken

• Stecken Sie die Abdeckung über die Elekronik-Box, so 
dass sie auf den Zapfen auf der Quertraverse einras-
tet.

1

2

3

Abb. 4.44 Abdeckblech aufsetzen

• Setzen Sie das Abdeckblech (1) auf. Führen Sie dazu 
die Laschen (3) des Abdeckblechs in die Schlitze der 
Seitenbleche (2). Schieben Sie dann das Abdeckblech 
zurück, bis die Vorderkanten von Abdeckblech und 
Seitenblechen fluchten.

1

Abb. 4.45 Abgasrohr montieren

• Schieben Sie das Abgasrohr (1) auf die Strömungssi-
cherung.

  Hinweis!
Achten Sie darauf, dass das Abgasrohr (1) bün-
dig aufliegt.
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1

2

3

4

Abb. 4.46 Frontblech einsetzen

• Stellen Sie die Frontplatte (1) auf den Bolzen (2) der 
Sockelleiste ab.

• Drücken Sie die Frontplatte (1) mit den zwei Stiften (3) 
in die Rastfedern (4).

4 Montage
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5 Installation

5.1 Allgemeine Hinweise zur Heizungsanlage

  Achtung!
Spülen Sie die Heizungsanlage vor dem 
Anschluss des Gerätes sorgfältig durch!
Damit entfernen Sie Rückstände wie Schweiß-
perlen, Zunder, Hanf, Kitt, Rost, groben 
Schmutz u. Ä. aus den Rohrleitungen. 
Andernfalls können sich diese Stoffe im Gerät 
ablagern und zu Störungen führen.

5.2 Gasanschluss
Die Gasinstallation darf nur von einem autorisierten 
Fachhandwerker durchgeführt werden. Dabei sind die 
gesetzlichen Richtlinien sowie örtliche Vorschriften der 
Gasversorgungsunternehmen zu beachten.
Die Gaszuleitung ist nach den örtlichen Vorschriften aus-
zulegen, siehe Abschnitt 3.2.

  Achtung!
Achten Sie auf eine spannungsfreie Montage 
der Anschluss- und Gasleitungen, damit es 
nicht zu Undichtigkeiten in der Heizungsanlage 
oder dem Gasanschluss kommt!

• Installieren Sie einen Gaskugelhahn mit Brandschutz-
einrichtung (nur Deutschland) in der Gaszuleitung vor 
dem Gerät. Dieser muss an gut zugänglicher Stelle 
montiert werden.

• Verschrauben Sie die Gasleitung flachdichtend mit 
dem Gasanschlussstutzen (2), siehe Abbildung 4.1. 
Setzen Sie zum Anschluss der Gasleitung einen flach-
dichtenden Nippel ein.

  Achtung!
Der Gasregelblock darf nur mit einem maxima-
len Druck von 50 mbar auf Dichtigkeit geprüft 
werden!
Bei höherem Prüfdruck kann es zu Schäden an 
der Gasarmatur kommen.

• Überprüfen Sie den Gasanschluss mit Lecksuchspray 
auf Dichtheit.

5.3 Heizungsseitiger Anschluss
• Schließen Sie den Heizungsvorlauf am Heizungs-

vorlauf-Anschluss (1) an, siehe Abbildung 4.1.
• Schließen Sie den Heizungsrücklauf am Heizungs-

rücklauf-Anschluss (3) an, siehe Abbildung 4.1.
• Bauen Sie zwischen der Heizungsanlage und dem 

Kessel die erforderlichen Absperreinrichtungen ein 
und installieren Sie die entsprechenden Sicherheits-
einrichtungen.

5.4 Elektroinstallation

5.4.1 Hinweise zur Elektroinstallation

  Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag an spannungs-
führenden Teilen.
Vor Arbeiten am Gerät die Stromzufuhr ab schal-
ten und gegen Wiedereinschalten sichern.

Die elektrische Installation muss von einem anerkannten 
Fachhandwerker durchgeführt werden, der für die Ein-
haltung der bestehenden Normen und Richtlinien verant-
wortlich ist.
Besonders weisen wir auf die VDE Vorschrift 0100 und 
die Vorschriften des jeweiligen EVU hin.
Die Vaillant Gas-Heizkessel sind mit Anschlusssteckern 
System ProE zur leichteren Verdrahtung ausgestattet 
und anschlussfertig verdrahtet.
Die Netzzuleitung und alle weiteren Anschlusskabel (z. B. 
von der Heizungspumpe) können an den jeweils dafür 
vorgesehenen System ProE Steckern angeklemmt wer-
den (siehe Abb. 5.1 und 5.2).
Netz- und Kleinspannungskabel (z. B. Fühlerzuleitung) 
müssen räumlich getrennt verlegt werden.

Installation 5 
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5.4.2 Netzzuleitung anschließen

L N
230V

Abb. 5.1 Netzzuleitung anschließen

Die Nennspannung des Netzes muss 230 V betragen; bei 
Netzspannungen über 253 V und unter 190 V sind Funk-
tionsbeeinträchtigungen möglich.

  Achtung!
Durch Netz-Einspeisung an falschen Stecker- 
Klemmen des Systems ProE kann die Elektronik 
zerstört werden.
Klemmen Sie die Netzzuleitung ausschließlich 
an den dafür gekennzeichneten Klemmen an!

Die Netzzuleitung muss über einen festen Anschluss und 
eine Trennvorrichtung mit mindestens 3 mm Kontakt-
öffnung (z. B. Sicherungen, Leistungsschalter) ange-
schlossen werden. In der Unterverteilung ist eine
Sicherung mit 16 A vorzusehen.

• Verlegen Sie die Netzzuleitung zur Anschlussebene 
System Pro E im Kessel.

• Schließen Sie die Netzzuleitung am Pro E-Stecker 
(siehe Abb. 5.1) fest an.

5.4.3 Fühler und Stellmotore anschließen

3

2
1 4

Abb. 5.2 Fühler und Stellmotore anschließen

• Schließen Sie das Anschlusskabel mit den Steckern (1, 
zwei Flachstecker) am STB an.

• Schließen Sie das Anschlusskabel vom Stellmotor am 
Stecker (2) an der Elektronik-Box an.

• Schließen Sie das andere Anschlusskabel vom 
Stellmotor mit dem Stecker (3) an der Gasarmatur an.

• Schließen Sie das Anschlusskabel vom Gasventil am 
Stecker (4) an der Elektronik-Box an.

5 Installation
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5.4.4 Elektrischer Anschlussplan mit System Pro E

Ladepumpe

Heizkreispumpe

Option ext Regler/Raumthermostat 230V Kontakt

Option ext Regler/Raumthermostat 7-8-9, 24V, digital oder analog
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Vor-/Rücklauffühler (Option)
DCF-Anschluss

Außenfühler

1

1

2
7
8
9

3
4
5

L
N

L
N

L
N

Netzeingang
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C2 Speicherthermostat (Zubehör)
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Speicherfühler
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Kodierwiderstand (12,7 kOhm)
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DCF-Anschluss

Außenfühler
Fernbedienung Zirkulationspumpe

Masse
ET-Stecker 252629Masse

Stecker für Reglerzubehör
(in Regler-Set)

Sicherheitstemperaturbegrenzer

Ionisationselektrode

Klappenstell-
motor Auf ZuM
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Abb. 5.3: Elektro-Anschlüsse atmoCRAFT bis 115 kW
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Ladepumpe

Heizkreispumpe

Option ext Regler/Raumthermostat 230V Kontakt

Option ext Regler/Raumthermostat 7-8-9, 24V, digital oder analog

Option Anlegethermostat

Vor-/Rücklauffühler (Option)
DCF-Anschluss

Außenfühler
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C2

Speicherthermostat (Zubehör)

Abgassensor (Zubehör)
sonst Ersatzwiderstand

Speicherfühler
(Zubehör)

Kesselfühler

Kodierwiderstand (12,7 kOhm)

Vor-/Rücklauffühler (Option)
DCF-Anschluss

Außenfühler
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Abb. 5.4: Elektro-Anschlüsse atmoCRAFT ab 130 kW
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5.4.5 Anschluss externer Zubehöre und Regelgeräte
Wird ein Zubehör angeschlossen, muss eine vorhandene 
Brücke am jeweiligen Stecker entfernt werden.
Beachten Sie besonders, dass bei Anschluss eines 
Anlegethermostats die Brücke entfernt wird.

Regler Art.-Nr. Anschluss

VRC 410s 
(1-Kreis-
Regler)

300 645 Einstecken in die Bedienblende

VRC 420s 
(2-Kreis-
Regler)

300 665
Bedienteil: Einstecken in die Bedienblende
Mischermodul: Elektronikbox, ProE-Stecker

VRS 620 - 
auroMATIC

306 778 Klemme X1/7-8-9

VRC 630 - 
calorMATIC

306 779 Klemme X1/7-8-9

VRT 40 300 662 Elektronikbox: ProE-Stecker

VRT 390 300 641 Stecker X1, 7-8-9

VRT 320 306 774 Klemme X1/7-8-9

VRT 330 306 775 Klemme X1/7-8-9

VRT 340f 306 776
Empfänger: Einstecken in die Bedien-
blende

Tab. 5.1: Übersicht über die einsetzbaren Regelgeräte

Zubehöre und externe Anlagenkomponenten
Art.-Nr. Anschluss

Außenfühler VRC-DCF (aus Regelset, s. o.) – Schaltkasten: Steckplatz X 8

Maximalthermostat 009 642 Schaltkasten: ProE-Stecker „Anlegethermostat”
Ansteuerung Dunstabzugs haube und Ansteuerung 
externes Gas-Magnetventil und Störmeldeanzeige 
und externe Heizungspumpe und Ansteuerung 
Zirku la tions pumpe und Ansteu erung einer exter-
nen Abgas klappe

306 248
Das Zubehör 306 248 ist eine Zusatz-Anschlussbox, die die genannten 
Funktionen beinhaltet. Sie wird zur Ansteuerung der Komponenten an 
den Schaltkasten angeschlossen: Steckplatz X 7

Ansteuerung externes Magnetventil oder 
Betriebs- und Störmeldeanzeige oder Ansteuerung 
externe Heizungspumpe oder Ansteuerung 
Zirkulationspumpe 

306 247
Das Zubehör 306 247 kann für zwei der genannten Funktionen eingesetzt 
werden - die Einstellung der gewünschten Funktion erfolgt am Zubehör. 
Sie wird zur Ansteuerung der Komponenten an den Schaltkasten ange-
schlossen: Steckplatz X 7

Nachrüstsatz Abgas sensor 
Stecker sind im Kabel baum integriert, Anschluss anstelle des serienmäßig 
eingebauten Ersatzwiderstandes

Gasdruckwächter Anschluss an ProE-Stecker: Anlegethermostat, Steckplatz X 1

Tab. 5.2: Zubehöre und externe Anlagenkomponenten

  Hinweis!
Für den Gasdruckwächter können am Klein-
spannungseingang Anlegethermostat (in Reihe 
geschaltet) mehrere Schalter mit Sicherheits-
funktion angeschlossen werden.

Wassermangelsicherung, externe Regelgeräte und ähnli-
ches müssen über potentialfreie Kontakte angeschlossen 
werden.
Die in der Tabelle 5.1 aufgeführten Regelgeräte können
zur Regelung des Vaillant atmoCRAFT und der 
Heizungsanlage eingesetzt werden. Die Montage ist ent-
sprechend der jeweiligen Bedienungsanleitung vorzu-
nehmen.
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5.4.6 Externe Fühler, Regler (Zubehör) anschließen

Abb. 5.5: Fühler anschließen

• Stecken Sie die Fühler für Speicherfunktion an den 
Stecker (weißer Stecker) am Fühlerkabelbaum auf.

• Schliessen Sie den Außenfühler am Randstecker X8 an 
(bei Verwendung eines VRC 410 oder 420).

• Schließen Sie die Wassermangelsicherung oder GDW 
potentialfrei am „Anlegethermostat“ (Pro E) und die 
Abgasklappe am Zubehör an.

L N
230V

7  8  9
RT 24V

24V
230V

Abb. 5.6: Regelgerät an 7-8-9 anschließen

Anschließbares Zubehör mit System Pro E

Informationen zum elektrischen Anschluss der folgenden 
Zubehöre können Sie den entsprechenden Zubehör-
Anleitungen entnehmen: 
– Warmwasserspeicher
– Heizungspumpe der Rohrgruppen
– Regelgeräte

6 Inbetriebnahme

Die erste Inbetriebnahme und Bedienung des Gerätes 
sowie die Einweisung des Betreibers müssen von einem 
qualifizierten Fachhandwerker durchgeführt werden.
Die weitere Inbetriebnahme/Bedienung nehmen Sie bitte 
wie in der Bedienungsanleitung im Abschnitt 4.3 
Inbetriebnahme beschrieben vor.

6.1 Befüllen der Anlage

6.1.1 Wasseraufbereitung in Heizungsanlagen
Anforderungen an die Beschaffenheit des Füll- und 
Ergänzungswassers nach VDI-2035:
Wärmeerzeuger mit Anlagenleistung bis 100 kW:
Als Füllwasser kann Wasser mit einer Carbonhärte bis 
3,0 mol/m3 (16,8° dH) verwendet werden.
Bei härterem Wasser muss zur Vermeidung von 
Steinbildung eine Härtekomplexierung oder Enthärtung 
vorgenommen werden (siehe VDI 2035; Abschnitt 8.1.1 
und 8.1.2 (nur Deutschland)).
Heizungswasser (Umlaufwasser):
Bei offenen Heizungsanlagen mit zwei 
Sicherheitsleitungen, bei denen das Heizungswasser 
durch das Ausdehnungsgefäß zirkuliert, muss eine 
Zugabe sauerstoffabbindender Mittel (VDI 2035, 
Abschnitt 8.2.2 (nur Deutschland)) erfolgen, wobei ein 
ausreichender Überschuss im Rücklauf durch regelmäßi-
ge Kontrollen gewährleistet werden muss.
Bei allen anderen Anlagen dieser Gruppe sind 
Maßnahmen zur Überwachung der Zusammensetzung 
des Heizungswassers nicht erforderlich.

  Achtung!
Um Betriebsstörungen durch Kalkausfall zu ver-
meiden ist bei offenen Anlagen nach DIN 4751, 
Bl. 1 sowie bei einer Gesamthärte des Füll- und 
Ergänzungswassers von mehr als 3 mol/m3 
(16,8° dH) eine Wasserenthärtung empfehlens-
wert. Dabei sind die entsprechenden 
Gebrauchsanweisungen der jeweiligen Hersteller 
dieser Enthärtungsmittel zu beachten.

5 Installation
6 Inbetriebnahme 
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  Achtung!
Reichern Sie das Heizungswasser nicht mit 
Frost- oder Korrosionsschutzmitteln an!
Bei Anreicherung des Heizungswassers mit 
Frost- oder Korrosionsschutzmitteln können 
Veränderungen an Dichtungen auftreten und es 
kann zu Geräuschen im Heizbetrieb kommen.
Hierfür (sowie für etwaige Folgeschäden) kann 
Vaillant keine Haftung übernehmen.
Bitte informieren Sie den Benutzer über die 
Verhaltensweisen zum Frostschutz.
Enthärten Sie das Heizungswasser bei 
Wasserhärten ab 3,6 mol/m3 (20 °dH). Sie kön-
nen  hierfür den Ionentauscher mit der Vaillant 
Ersatzteil nummer 990 349 benutzen. Bitte 
beachten Sie die beiliegende 
Gebrauchsanleitung.

6.1.2 Betriebsbereitstellung
Zur Betriebsbereitstellung der Anlage gehen Sie
folgendermaßen vor:
• Heizungsanlage bis zum erforderlichen Wasserstand 

(mind. 1,0 bar bei geschlossenen Anlagen) füllen und 
entlüften.

• Absperrhahn in der Gasleitung öffnen.
• Hauptschalter einschalten.
• Überprüfen Sie den Gasanschlussdruck.
• Überprüfen Sie die eingestellte Gasmenge.
• Zur Einstellung des optimalen feuerungstechnischen 

Wirkungsgrades die Abgas-Verlustmessung durchfüh-
ren.

• Wenn ein indirekt beheizter Warmwasserspeicher 
angeschlossen ist, nehmen Sie diesen in Betrieb. 
Beachten Sie dabei die zugehörige Installations- und 
Bedienungsanleitung.

• Alle Steuer-, Regel- und Überwachungseinrichtungen 
auf ihre Funktion und richtige Einstellung überprüfen.

• Machen Sie den Kunden mit der Bedienung des 
Gerätes vertraut und übergeben Sie ihm die dem Gerät 
beiliegenden Anleitungen zur Aufbewahrung.

• Empfehlen Sie Ihrem Kunden den Abschluss eines 
Wartungsvertrages.

6.2 Prüfen der Gaseinstellung

6.2.1 Werkseitige Einstellung
Die Kessel sind für Erdgas 2E/2H (G20 - 20 mbar; 
Wobbezahl 15,0 kWh/m3) werkseitig eingestellt. Eine 
Brennereinstellung ist für Erdgas 2E und 2H (nur 
Österreich) nicht notwendig. Der Gasdruckregler an der 
Gasarmatur ist plombiert.

  Achtung!
Vergleichen Sie vor der Inbetriebnahme des 
Gerätes die Angaben zur eingestellten Gasart 
auf dem Typenschild mit der örtlichen 
Gasfamilie und der Gasart.

Geräteausführung entspricht nicht der örtlich vorhande-
nen Gasfamilie:
- Vor der Inbetriebnahme muss der Kessel für die ent-

sprechende Gasfamilie umgerüstet werden.
Die Umrüstung darf nur vom Fachmann und nur mit den 
ab Werk lieferbaren Original-Umbausätzen an eine ande-
re Gasfamilie angepasst werden. Beachten Sie dabei die 
Umrüstanleitung, die dem Umbausatz beiliegt.

Geräteausführung entspricht der örtlich vorhandenen 
Gasfamilie:
- Gerät entspricht nicht der örtlich vorhandenen 

Gasart.
Eine Anpassung an Erdgas 2LL durch Düsenwechsel 
und Montieren der Drosseleinsätze auf der Abgasklap-
pe vornehmen und anschließend Gaseinstellung durch-
führen.

  Hinweis!
Brennerdüsen für Erdgas 2LL und Anpassungs-
aufkleber gehören zum Lieferumfang.
Kleben Sie diesen Aufkleber von außen auf die 
Verkleidung des Kessels!

 Inbetriebnahme 6
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6.2.2 Überprüfung des Anschlussdruckes (Gasfließ-
druck)

2

1

Abb. 6.1 Anschlussdruckmessstutzen

Gehen Sie zur Überprüfung des Anschlussdruckes wie 
folgt vor:
• Nehmen Sie den Kessel außer Betrieb.
• Schließen Sie den Gasabsperrhahn in der Hauptgaszu-

leitung des Kessels.
• Entfernen Sie die Schraube im Anschlussdruck-Mess-

stutzen (1) und schließen Sie ein geeignetes 
Manometer an.

• Nehmen Sie den Kessel entsprechend Kapitel 6 in 
Betrieb.

• Messen Sie den Anschlussfließdruck am Manometer.

Zulässiger Bereich für den Anschlussfließdruck:
   20,0 bis 25,0 mbar - 2. Gasfamilie (Erdgase)
   47,5 bis 57,5 mbar - 3. Gasfamilie (Flüssiggas)

  Achtung!
Liegt der Anschlussdruck außerhalb der genan-
nten Berei che, ist die Ursache der Abweichung 
zu ermitteln und der Fehler zu beheben.
Lässt sich kein Fehler feststellen, darf keine Ein-
stellung und keine Inbetriebnahme des Kessels 
vorgenommen werdem und das GVU ist zu 
benachrichtigen. 

• Nehmen Sie den Kessel außer Betrieb.
• Nehmen Sie das Manometer ab und verschließen Sie 

den Anschlussdruck-Messstutzen (1) mit der 
Dichtschraube.

6.2.3 Gaseinstellung nach der Düsendruck-Methode

2

1

Abb. 6.2 Einstellung des Düsendrucks

Eine Gaseinstellung ist nur erforderlich nach Anpassung 
an Erdgas LL oder nach Umstellung auf Flüssiggas (B/P). 
Zur Einstellung muss die Abdeckkappe der 
Einstellschrauben entfernt werden.
• Schließen Sie den Gasabsperrhahn in der Hauptgaszu-

leitung des Kessels.
• Lösen Sie die Verschlussschraube im Düsen druck-

Messstutzen (2), und schließen Sie ein Gas-Druck-
messgerät mit einer Auflösung von von 0,1 mbar im 
Düsendruck-Messstutzen am Gasverteiler rohr an.

• Öffnen Sie den Gasabsperrhahn wieder.
• Nehmen Sie den Kessel, entsprechend Kapitel 6 in 

Betrieb.

Einstellung der 1. Stufe
• Schalten Sie den Kessel über den Diagnosepunkt d.00 

auf den Betrieb der 1. Stufe um.
• Stellen Sie den Düsendruck für Teilleistung 65% 

(1. Stufe) mit einem Schraubendreher an der 
Schlitzschraube ein. 
Rechtsdrehen (+) = Düsendruck höher - mehr Gas
Linksdrehen (–) = Düsendruck niedriger - weniger Gas

Einstellung der 2. Stufe
• Schalten Sie den Kessel ggf. über den Diagnosepunkt 

d.00 auf den Betrieb der 2. Stufe (Volllast) um.
• Vergleichen Sie den Düsendruck mit dem Tabellenwert 

in Kapitel 6.2.4.

  Hinweis!
Drehen Sie nur bis zum eingestellten Brenner-
druck. Ein Überdrehen kann zur Zerstörung des 
Druckreglers führen.

• Stellen Sie zuerst den Düsendruck für Nennleistung (2. 
Stufe) mit einem Maulschlüssel SW 8 an der 
Sechskantmutter (1) ein. Halten Sie dabei mit einem 
Schraubendreher die Einstellschraube (2) fest. 
Rechtsdrehen (+) = Düsendruck höher - mehr Gas
Linksdrehen (–) = Düsendruck niedriger - weniger Gas

6 Inbetriebnahme 
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• Nehmen Sie den Kessel außer Betrieb.
• Schließen Sie den Gasabsperrhahn in der Hauptgaszu-

leitung des Kessels.
• Nehmen Sie das Gas-Druckmessgerät ab.
• Drehen Sie die Schraube im Düsendruckmessstutzen  

am Gasverteiler rohr dicht ein.
• Schalten Sie den Kessel über den Diagnosepunkt d.00 

auf Automatik zurück.

6.2.4 Gaseinstelltabellen

Gasart

Düsenkennzeichnung
entspricht Düsendruckdurchmesser

ø in 1/100 mm
Düsendruck

Nennleistung
(2. Stufe)

Teilleistung
(1. Stufe und 

Startgasdruck)
Erdgas 2E, 2H
Ws = 15,0 kWh/m3

260 13,0 5,6

Erdgas 2LL
Ws = 12,4 kWh/m3

280 13,5 5,7

Propan 3P
Ws = 22,5 kWh/m3

165 29 13,2

Tab 6.1 Düsendruck-Einstelltabelle  

Düsengröße und Düsendrücke für Nennleistung/Teilleistung; Düsendruck in 

mbar bei 15°C, 1013 mbar, trocken.

VK 654/9 VK 754/9 VK 854/9 VK 1054/9 VK 1154/9

Nennleistung/
Teilleistung2) 65 42,2 75 48,7 85 55,2 105 68,2 115 74,7

Gasdurchfluss1) [l/min]
bei Erdgas 2E, 2H
WS = 15,0 kWh/m3

123 81 141 93 161 105 198 130 216 143

Gasdurchfluss1) [l/min]
bei Erdgas 2LL
WS = 12,4 kWh/m3

145 94 166 108 190 123 233 152 256 166

VK 
1304/9

VK 
1504/9

VK 
1654/9

Nennleistung/
Teilleistung2) 130 84,5 150 97,5 165 107,5

Gasdurchfluss1) [l/min]
bei Erdgas 2E, 2H
WS = 15,0 kWh/m3

248 161 283 186 313 205

Gasdurchfluss1) [l/min]
bei Erdgas 2LL
WS = 12,4 kWh/m3

288 188 333 217 366 238

Tab 6.2 Gasdurchfluss-Einstelltabelle

1) Gasdurchfluss in l/min bei 15°C, 1013 mbar, trocken

2)  QNL in kW

(Wärmeleistung; linke Spalte = Nennleistung, rechte Spalte = Teilleistung 

(65%)
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6.2.5 Funktionsprüfung
Zum Abschluss der Gaseinstellung ist eine Funktionsprü-
fung wie folgt vorzunehmen:
• Öffnen Sie den Gasabsperrhahn und nehmen Sie den 

Kessel analog Kap. 6 in Betrieb.
• Prüfen Sie Kessel und Heizungsanlage auf Dichtheit.

  Achtung!
Überprüfen Sie auch, ob alle 
Gasdruckmessnippel dicht verschlossen sind.

• Prüfen Sie die einwandfreie Abgasführung an der Strö-
mungssicherung.

• Überprüfen Sie Überzünden und regelmäßiges Flam-
menbild des Hauptbrenners.

6.2.6 Umstellung von Erdgas E(H) auf Erdgas LL
Die atmoCRAFT-Heizkessel werden für den Betrieb mit
Erdgas E(H) ausgeliefert.

  Achtung!
Der Vaillant Gas-Heizkessel darf nur vom Fach-
mann und nur mit den ab Werk lieferbaren Ori-
ginal-Umbausätzen an eine andere Gasfamilie 
angepaßt werden.

Düsen auswechseln

1

2

Abb. 6.3 Auswechseln der Düsen

• Nehmen Sie den Kessel außer Betrieb.
• Tauschen Sie die Zündbrennerdüse (2x27) (1) gegen 

die beiliegende Düse (1x45) aus.
• Schrauben Sie die Brennerdüsen für Erdgas 2E (260) 

heraus und Brennerdüsen für Erdgas 2LL (280) (2) 
gasdicht ein.

1

Abb. 6.4 Drosseleinsätze montieren

• Montieren Sie die Drosseleinsätze (1) auf die Abgas-
klappe.

  Gefahr!
Verwenden Sie bei der Montage der Düsen neue 
Dichtungsringe, um Undichtigkeiten zu vermei-
den.

Inbetriebnahme und Einstellung

  Achtung!
Beachten Sie die Hinweise zum Gasanschluss in 
Kapitel 6.2 der Installationsanleitung.

• Nehmen Sie den Kessel gemäß Kapitel 6 der 
Installationsanleitung in Betrieb.

• Stellen Sie den Düsendruck gemäß Kapitel 6.2.3 der 
Installationsanleitung neu ein.

• Überprüfen Sie alle Schraubverbindungen, die bei der 
Umstellung gelöst und wieder festgeschraubt wurden 
mit Lecksuchspray auf Dichtheit.

• Kleben Sie den beiliegenden Aufkleber „auf Erdgas L 
umgestellt” auf dem Gasverteilerrohr auf.

  Hinweis!
Bewahren Sie die bei der Umstellung ausgebau-
ten Teile und diese Montageanleitung für einen 
evtl. Rückumbau auf.

6 Inbetriebnahme
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6.2.7 Umstellung von Erdgas auf Flüssiggas P

Düsen auswechseln

1

2

Abb. 6.5 Auswechseln der Düsen

• Nehmen Sie den Kessel außer Betrieb.
• Tauschen Sie die Zündbrennerdüse für Erdgas (1) 

gegen die Düse für Flüssiggas P (1x24) aus.
• Schrauben Sie die Brennerdüsen für Erdgas (2) heraus 

und die Brennerdüsen für Flüssiggas P (165) gasdicht 
ein.

• Entfernen Sie bei Kesseln im LL-Gas-Betrieb die 
Drosseleinsätze (1, in Abb. 6.4) an der Abgasklappe.

1

Abb. 6.6 Rohrverbindung mit Absperrventil

• Montieren Sie die Rohrverbindungen mit Absperrventil 
(1) an der Gasarmatur.

• Schließen Sie die mitgelieferte Kabelverbindung 
gemäß Schaltplan an.

Inbetriebnahme und Einstellung

  Achtung!
Beachten Sie die Hinweise zum Gasanschluss in 
Kapitel 6.2 der Installationsanleitung.

• Nehmen Sie den Kessel gemäß Kapitel 6 der 
Installationsanleitung in Betrieb.

• Stellen Sie den Düsendruck gemäß Kapitel 6.2.3 der 
Installationsanleitung neu ein.

• Überprüfen Sie alle Schraubverbindungen, die bei der 
Umstellung gelöst und wieder festgeschraubt wurden 
mit Lecksuchspray auf Dichtheit.

• Kleben Sie den beiliegenden Aufkleber „auf Flüssiggas 
umgestellt” auf dem Gasverteilerrohr auf.

  Hinweis!
Bewahren Sie die bei der Umstellung ausgebau-
ten Teile und diese Montageanleitung für einen 
evtl. Rückumbau auf.

6.2.8 Umstellung von Flüssiggas P auf Erdgas

Düsen auswechseln

1

2

Abb. 6.7 Auswechseln der Düsen

• Nehmen Sie den Kessel außer Betrieb.
• Tauschen Sie die Zündbrennerdüse (1x24) (1) gegen die 

Düse für Erdgas E(H) (2x27) oder LL (1x45) aus.
• Schrauben Sie die Brennerdüsen für Flüssiggas P (165) 

(2) heraus und die Brennerdüsen für Erdgas E(H) 
(260) oder LL (280) gasdicht ein.

 Inbetriebnahme 6
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1

Abb. 6.8 Drosseleinsätze montieren

• Montieren Sie bei Kesseln im LL-Gas-Betrieb die 
Drosseleinsätze (1) an der Abgasklappe.

Inbetriebnahme und Einstellung

  Achtung!
Beachten Sie die Hinweise zum Gasanschluss in 
Kapitel 6.2 der Installationsanleitung.

• Nehmen Sie den Kessel gemäß Kapitel 6 der 
Installationsanleitung in Betrieb.

• Stellen Sie den Düsendruck gemäß Kapitel 6.2.3 der 
Installationsanleitung neu ein.

• Überprüfen Sie alle Schraubverbindungen, die bei der 
Umstellung gelöst und wieder festgeschraubt wurden 
mit Lecksuchspray auf Dichtheit.

• Entfernen Sie den Aufkleber „auf Flüssiggas umge-
stellt” vom Gasverteilrohr.

  Hinweis!
Bewahren Sie die bei der Umstellung ausgebau-
ten Teile und diese Montageanleitung für einen 
evtl. Rückumbau auf.

6.2.9 Überprüfung der Abgasanlage

  Hinweis!
Die Lage des Abgasanschlusses können Sie der 
Abbildung 4.45 entnehmen. Achten Sie insbe-
sondere darauf, dass das Abgasrohr zum Schorn-
stein hin steigend verlegt wird.

Die Überprüfung der Abgasanlage auf einwandfreie 
Abgasführung muss unter folgenden 
Betriebsbedingungen durchgeführt werden:
• Fenster und Türen im Aufstellungsraum müssen 

geschlossen sein. 
• Die vorgeschriebenen Lüftungseinrichtungen dürfen 

nicht verschlossen, verstellt oder verengt werden.
• Der empfohlene Schornsteinzug muss mindestens 

0,03 mbar und darf maximal 0,09 mbar betragen.

  Hinweis!
Je niedriger der Schornsteinzug im zulässigen 
Bereich ist, umso höher ist der feuerungstech-
nische Wirkungsgrad der Gasfeuerstätte.

  Achtung!
Der untere Wert des Schornsteinzuges darf 
wegen der Forderung nach einwandfreier 
Abgasführung nicht unterschritten werden.
Der obere Wert des Schornsteinzuges darf zum 
Erreichen eines guten Wirkungsgrades nicht 
überschritten werden.
Bei einem Schornsteinzug von weniger als 0,03 
mbar oder mehr als 0,09 mbar darf das Gerät 
nicht in Betrieb genommen werden.

  Hinweis!
Nehmen Sie bei einem Schornsteinzug von mehr 
als 0,09 mbar oder weniger als 0,03 mbar mit 
dem Bezirksschornsteinfegermeister (bzw. 
Rauchfangkehrermeister) Rücksprache zwecks 
Abhilfe.

• Die Abgasverlustmessung nach BImSchV sollte eben-
falls unter den oben genannten Betriebsbedingungen 
durchgeführt werden.

6.3 Unterrichten des Betreibers
Der Benutzer der Heizungsanlage muss über die Hand-
habung und Funktion seiner Heizungsanlage unterrichtet 
werden. Dabei sind insbesondere folgende Maßnahmen 
durchzuführen:
• Übergeben Sie dem Benutzer alle Anleitungen und 

Gerätepapiere zur Aufbewahrung. Machen Sie ihn dar-
auf aufmerksam, dass die Anleitungen in der Nähe des 
Gerätes verbleiben sollen.

• Unterrichten Sie den Benutzer über getroffene Maß-
nahmen zur Verbrennungsluftversorgung und Abgas-
führung mit besonderer Betonung, dass diese nicht 
verändert werden dürfen.

• Unterrichten Sie den Benutzer über die Kontrolle des 
erforderlichen Fülldrucks der Anlage sowie über die 
Maßnahmen zum Nachfüllen und Entlüften bei Bedarf.

• Weisen Sie den Benutzer auf die richtige (wirtschaftli-
che) Einstellung von Temperaturen, Regelgeräten und 
Thermostatventilen hin.

• Weisen Sie den Benutzer auf die Notwendigkeit einer 
regelmäßigen Inspektion und Wartung der Anlage hin.

Empfehlen Sie den Abschluss eines Inspektions-/
 War  tungs  vertrages.

6 Inbetriebnahme
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7 Anpassung an die Heizungsanlage

Die atmoCraft-Geräte sind mit einem digitalen Infor-
mations- und Analysesystem (DIA-System) ausgestattet.

7.1 Auswahl und Einstellung von Parametern
Im Diagnosemodus können Sie verschiedene Parameter 
verändern, um das Heizgerät an die Heizungsanlage 
anzupassen.
In der Tabelle 7.1 sind nur die Diagnosepunkte aufgelistet, 
an denen Sie Verände run gen vornehmen können. Alle 
weiteren Diagnosepunkte sind für die Diagnose und Stö-
rungsbehebung erforderlich (siehe Kapitel 8).
Im Display erscheint die zugehörige Diagnose-Infor ma-
tion.

• Falls erforderlich, ändern Sie den Wert mit den Tasten 
„+“ oder „–“ (Anzeige blinkt).

• Speichern Sie den neu eingestellten Wert, indem Sie 
Taste „i“ ca. 5 Sek. gedrückt halten, bis die Anzeige 
nicht mehr blinkt.

Den Diagnosemodus können Sie wie folgt beenden:
• Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“ oder 

betätigen Sie etwa 4 Min. keine Taste.

Im Display erscheint wieder die aktuelle Heizungs-
Vorlauftemperatur.

Abb. 7.1 Einstellung von Parametern am DIA-System
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7.2 Übersicht über die einstellbaren Anlagen-
parameter

Folgende Parameter können zur Anpassung des Gerätes 
an die Heizungsanlage und die Bedürfnisse des Kunden 
eingestellt werden:

  Hinweis!
In der letzten Spalte können Sie Ihre Ein stel lun-
gen eintragen, nachdem Sie die anlagenspezifi-
schen Parameter eingestellt haben.

Anzeige Bedeutung
Einstellbare
Werte

Werksein-
stellung

Anlagenspezifische 
Einstellung

d.00
Testbetrieb auf 1. Brennerstufe zur Gaseinstellung
(nur für 2-stufige Kessel)

0 -  Normalbetrieb
(beide Stufen)

1 -  Nach dem Start wird auf 1. Stufe 
zurückgeschaltet

2 -  Vollast (2. Stufe)

0

d.01
Heizungspumpennachlaufzeit
Startet nach Beendigung der Wärmeanforderung

5 - 60 min
„–“ für durchlaufend

5 min

d.02
Brennersperrzeit
Startet nach Beendigung des Heizbetriebs

2  min 2 min

d.05 Vorlauftemperatur Sollwert Anzeige in °C –

d.16 Umschaltung externe Pumpe /Solarpumpe 2 = Normalbetrieb 2

d.46
Außentemperatur- Korrekturwert
Zur Korrektur bei Fremdwärmeeinflüssen am Fühler

- 10 ... 10 K 0 K

d.50
Ausschalthysterese des Vorlaufreglers
Abschalttemperatur oberhalb des berechneten Sollwerts

0 ... 10 K 6 K

d.51
Einschalthysterese des Vorlaufreglers
Einschalttemperatur unterhalb des berechneten 
Sollwerts

0 ... 10 K 2 K

d.71 Maximale Vorlauftemperatur für Heizbetrieb 40 °C ... 85 °C 75 °C

d.72 Pumpennachlaufzeit nach Speicherladung 0, 10, 20, ... 600 s 300 s

d.75
Maximale Speicherladezeit eines
Speichers ohne eigene Steuerung

20, 21, 22 ... 90 min 30 min

d.78
Vorlaufsolltemperaur bei Speicherbetrieb
(Begrenzung der Speicherladetemperatur)

60 °C ... 90 °C 90 °C

d.84 Anzahl Stunden bis zur nächsten Wartung oder „Aus“ 0 0 ... 300 x 10 h oder „-“ (Aus) „-“ (Aus)

d.85 Minimale Vorlaufsolltemperatur 30 °C ... 50 °C 35 °C

Tab. 7.1  Einstellbare Parameter des DIA-Systems
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8 Inspektion und Wartung

8.1 Hinweise zur Wartung
Voraussetzung für dauernde Betriebsbereitschaft und
-sicherheit, Zuverlässigkeit und hohe Lebensdauer ist 
eine jährliche Inspektion/Wartung des Gerätes durch den 
Fachmann.

  Gefahr!
Inspektion, Wartung und Reparaturen dürfen 
nur durch einen anerkannten Fachhandwerks-
betrieb durchgeführt werden. 
Nicht durchgeführte Inspektionen/Wartungen 
können zu Sach- und Personenschäden führen.

Um alle Funktionen des Vaillant Gerätes auf Dauer sicher-
zustellen und um den zugelassenen Serienzustand nicht 
zu verändern, dürfen bei Wartungs- und Instand haltungs-
arbeiten nur Original Vaillant Ersatzteile verwendet wer-
den!
Eine Aufstellung eventuell benötigter Ersatzteile ent-
halten die jeweils gültigen Ersatzteil-Kataloge.
Auskünfte erhalten Sie bei allen Vaillant Werks kunden-
dienststellen.

8.2 Sicherheitshinweise
Führen Sie vor Inspektionsarbeiten immer folgende 
Arbeitsschritte durch:
• Schalten Sie den Hauptschalter aus.
• Schließen Sie das Gashahn.
• Schließen Sie Heizungsvor- und -rücklauf.

  Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag an spannungs-
führenden Teilen!
An den Einspeiseklemmen im Schaltkasten des 
Gerätes liegt auch bei ausgeschaltetem Haupt-
schalter elektrische Spannung an.
Schaltkasten vor Spritz wasser schützen.
Vor Arbeiten am Gerät die Stromzufuhr ab -
schalten und gegen Wiedereinschalten sichern!

Führen Sie nach dem Beenden aller Inspektionsarbeiten 
immer folgende Arbeitsschritte durch:
• Öffnen Sie Heizungsvor- und -rücklauf.
• Füllen Sie, falls erforderlich, das Gerät heizungswasser-

seitig wieder auf ca. 1,5 bar auf und entlüften Sie die 
Heizungsanlage.

• Öffnen Sie den Gashahn.
• Schalten Sie die Stromzufuhr und den Hauptschalter 

ein.
• Überprüfen Sie das Gerät gas- und wasserseitig auf 

Dichtheit.
• Füllen und entlüften Sie, falls erforderlich, nochmals 

die Heizungsanlage.

  Hinweis!
Wenn Inspektions- und Wartungsarbeiten bei 
eingeschaltetem Hauptschalter nötig sind, wird 
bei der Beschreibung der Wartungsarbeit darauf 
hingewiesen.

8.3 Übersicht über die Wartungsarbeiten
Folgende Arbeitsschritte müssen bei der Wartung des 
Gerätes durchgeführt werden:

Nr. Arbeitsschritt

durchzuführen:

1 x 
jähr-
lich

Bei 
Bedarf

1
Gerät vom Stromnetz trennen und 
Gashahn schließen

X

2
Wartungshähne schließen; Gerät hei-
zungs- und warmwasserseitig drucklos 
machen, ggf. entleeren

X

3
Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) 
prüfen

X

4 Gas-Feuerungsautomat prüfen (Option) X

5 Gasdruckwächter prüfen X

6 Gerät auf Dichtheit prüfen X

7
Sichtprüfung an Abgasanlage, 
Wärmetauscher, Brenner, Abgasklappe der 
Strömungssicherung

X

8 Gaseinstellung prüfen X

9 Abgasmessungen durchführen X

10 Funktion der Abgasklappe prüfen X

11 Brenner reinigen X

12 Dichtungen wechseln X

13 Wärmetauscher reinigen X

14
Regel- und Sicherheitseinrichtungen 
prüfen

X

15 Gaseinstellung prüfen X

16 Abgasmessungen durchführen X

17
Regeleinrichtungen prüfen, ggf. neu ein-
stellen

X

18
durchgeführte Wartung und Abgas-
Messwerte protokollieren

X

Tab. 8.1 Arbeitsschritte bei Wartungsarbeiten
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8.3.1 Sicherheitstemperaturbegrenzer prüfen

1

2

Abb. 8.1 Entriegelungstaste, Taste Entstörung

Legende
1    STB-Entriegelungstaste mit Abdeckkappe
2   Taste Entstörung

• Schalten Sie den Hauptschalter ein.
• Sperren Sie den Heizkreis ab.
• Stellen Sie das Gerät auf maximale Vorlauftemperatur 

und heizen Sie das Gerät bis zur Regelabschaltung.
• Nach zwei Minuten Wartezeit (Temperaturausgleich) 

starten Sie das Prüfprogramm P.5. 
Durch Starten des Prüfprogramms P.5 bleibt der Kes-
sel solange in Betrieb, bis der Sicherheitstemperatur-
begrenzer auslöst. 
Das Prüfprogramm P.5 wird aufgerufen, indem „Netz 
ein“ geschaltet wird und gleichzeitig die Taste „+“ für 
5 s gedrückt gehalten wird. Mit Betätigen der „Info“-
Taste wird das Prüfprogramm und somit der Kessel für 
die STB-Prüfung gestartet.

  Hinweis!
Die interne Heizungspumpe wird aus regelungs-
technischen Gründen nicht abgeschaltet. Daher 
sollten während der STB-Prüfung die Absperrun-
gen der Heizkreise geschlossen bleiben.

• Der Kessel muss bei 110 °C abschalten.
• Entriegeln Sie nach dem Abkühlen des Kessels (siehe 

Abschnitt 9.3).

  Hinweis!
Nach 15 Minuten wird das Prüfprogramm auto-
matisch verlassen. Sie müssen die Prüfung 
innerhalb dieses Zeitraumes durchführen.

8.3.2 Gas-Feuerungsautomat prüfen
• Ziehen Sie den Stecker des Ionisationskabels während 

des Betriebs ab.
Die Brennerflammen müssen sofort verlöschen.
Der Gas-Feuerungsautomat startet nach ca. 
30 Sekunden erneut. Nach dem dritten erfolglosen 
Zündversuch schaltet der Gas-Feuerungsautomat auf 
Störung. Im Display erscheint die Fehlermeldung „F.29“.
• Stecken Sie den Stecker des Ionisationskabels wieder 

ein.
Nach ca. fünf Sekunden kann der Kessel entriegelt wer-
den (siehe Abschnitt 9.3).

8.3.3 Dichtheit
• Prüfen Sie das Gerät, die Abgasanlage und die 

Wasserleitungen auf Dichtheit.

8.3.4 Zuluft und Abluft kontrollieren
• Nehmen Sie eine Sichtprüfung der Zuluft- und 

Abluftleitungen vor.
• Kontrollieren Sie, ob vorhandene Zuluft- und 

Abluftgitter sauber und in Ordnung sind.
• Kontrollieren Sie, ob vorhandene Zuluft- und 

Abluftkanäle frei und nicht zugestellt sind.

8.3.5 Abgasanlage kontrollieren
 Nehmen Sie Sichtprüfungen an folgenden Bauteilen 

vor:
- Abgasanlage
- Wärmetauscher
- Brenner
- Abgasklappe der Strömungssicherung (1. Stufe = 

Abgasklappe geschlossen, 2. Stufe = Abgasklappe 
offen)

8.3.6 Gaseinstellung kontrollieren
• Prüfen Sie die Gaseinstellung durch Vergleich des 

Gasflusses am Gaszähler mit den Tabellenwerten der 
Gasdurchfluss-Tabelle (siehe Tabelle 6.2 Gasdurchfluss-
Einstelltabelle).

8.3.7 Abgasverlust-Messung und Verbrennungsgüte
Zur Bestimmung des Abgasverlustes müssen der CO2-
Gehalt im Abgas, die Abgastemperatur und die Raumluft-
Temperatur gemessen werden. Mit modernen elektroni-
schen Abgas-Analysegeräten können mehrere 
Messgrößen gleichzeitig ermittelt bzw. errechnet wer-
den:

- CO2-Gehalt (oder O2-Gehalt)
- Abgastemperatur
- Raumluft-Temperatur
- CO-Gehalt
- Schornsteinzug
- Abgasverlust (wird automatisch berechnet)

• Führen Sie die erforderlichen Messungen durch.

8 Inspektion und Wartung
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8.4 Wartungsarbeiten

8.4.1 Brenner reinigen

  Achtung!
Verwenden Sie möglichst keine chemischen 
Reinigungsmittel, da es ansonsten zu einer 
Belagbildung auf den Überwachungs- und 
Zündelektroden kommen kann. Das Gerät schal-
tet ggf. auf Störung.
Falls Sie trotzdem chemische Reinigungsmittel 
verwenden, müssen Sie anschließend die 
Elektroden gründlich reinigen.

Abb. 8.2 Demontage der Zündelektrode

Bauen Sie zur Wartung des Brenners und des 
Wärmetauschers zunächst den Brenner aus. Gehen Sie 
dazu folgendermaßen vor:
• Nehmen Sie die Frontverkleidung ab.
• Lösen Sie die Anschlussverschraubung an der 

Gaszuleitung.

  Achtung!
Tauschen Sie die Dichtungen beim Zusammen-
bau immer gegen neue Original-Dichtungen aus.

• Ziehen Sie das Zündkabel von der Elektronik-Box ab.
• Ziehen Sie das Erdungskabel ab.
• Lösen Sie die Muttern an der Brennerkonsole.
• Ziehen Sie die Stecker von der Gasarmatur ab.
• Trennen Sie das Ionisationskabel an der 

Steckverbindung.

Abb. 8.3 Brennerausbau

• Ziehen Sie den Brenner heraus.

1

2

Abb. 8.4 Brennerreinigung

• Säubern Sie die Brennerlanzen im Bereich der 
Primärluftansaugung und der Austrittsöffnungen mit 
Pinsel und Bürste (keine Stahlbürste!).

• Reinigen Sie die Hauptbrennerdüsen, die 
Zündelektrode (1), die Überwachungselektrode (2) und 
den Zündbrenner.

• Reinigen Sie das Bodenblech gründlich.
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Abb. 8.5 Brenner einbauen

Falls es erforderlich ist, auch den Wärmetauscher zu rei-
nigen, fahren Sie fort mit Abschnitt 8.4.2. 
Wärmetauscher reinigen.
Andernfalls bauen Sie den Brenner wieder ein.
Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:
• Tauschen Sie alle Dichtungen gegen neue Original-

Dichtungen aus.
Schieben Sie den Brenner wieder hinein.
Schließen Sie das Gas-Anschlussrohr an.
• Stellen Sie alle gelösten elektrischen Verbindungen 

wieder her.
• Führen Sie eine Funktionskontrolle der Regel- und 

Sicherheitseinrichtungen durch (siehe Abschnitt 8.3).
• Prüfen Sie Kessel, Abgasanlage und Gasanschluss auf 

Dichtheit.
• Montieren Sie die Verkleidung.

8.4.2 Wärmetauscher reinigen

Abb. 8.6 Abgaszüge bürsten

• Nehmen Sie die Verkleidung und die Isolierung ab.
• Bauen Sie den Brenner aus wie in Abschnitt 8.4.1 

Brenner reinigen beschrieben.
• Säubern Sie die Abgaszüge (1) gründlich mit der mit-

gelieferten Reinigungsbürste (2). Sie erreichen die 
Abgaszüge durch die Reinigungsöffnung im Abgassam-
mler.

Abb. 8.7 Brenner einbauen

• Bauen Sie den Brenner wieder ein (siehe Abschnitt 
8.4.1).

  Achtung!
Nach der Reinigung müssen Sie die Gas- und 
Abgaswege auf Dichtheit prüfen.
Führen Sie auch eine Funktionskontrolle der 
Regel- und Sicherheitseinrichtungen durch 
(siehe Abschnitt 8.3).

8.4.3 Gaseinstellung prüfen
• Prüfen Sie die Gaseinstellung durch Vergleich des 

Gasflusses am Gaszähler mit den Werten in der 
Tabelle 6.2.

8.4.4 Abgasverlust-Messung durchführen und 
Verbrennungsgüte überprüfen

Zur Bestimmung des Abgasverlustes müssen der CO2-
Gehalt im Abgas, die Abgastemperatur und die Raumluft-
Temperatur gemessen werden. Mit modernen elektroni-
schen Abgas-Analysegeräten können mehrere 
Messgrößen gleichzeitig ermittelt bzw. errechnet wer-
den:

- CO2-Gehalt (oder O2-Gehalt)
- Abgastemperatur
- Raumluft-Temperatur
- CO-Gehalt
- Schornsteinzug
- Abgasverlust (wird automatisch berechnet)

• Führen Sie die erforderlichen Messungen durch.

8 Inspektion und Wartung
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9 Störungsbehebung

9.1 Fehlercodes
Zur Fehlersuche und Störungsbehebung genügt in der 
Regel die Fehlermeldung des DIA-Systems.
Die folgenden Fehlercodes werden im Display angezeigt 
und bieten Ihnen eine Hilfe bei der Lokalisierung und 
Behebung einer Störung.

Code Bedeutung Ursache
F.00 Unterbrechung - Vorlauf-NTC NTC-Stecker nicht gesteckt oder lose, NTC defekt, 

oder Masseanschluss locker/nicht aufgesteckt

F.05 Unterbrechung - Abgassensor (Zubehör) Abgassensor defekt oder Steckverbindung nicht gesteckt
Ersatzwiderstand nicht korrekt aufgesteckt

F.10 Kurzschluss Vorlauffühler NTC-Stecker defekt, Masseschluss/Kurzschluss im Kabelbaum

F.13 Kurzschluss Speicherfühler NTC-Stecker defekt, Masseschluss/Kurzschluss im Kabelbaum
F.15 Kurzschluss Abgassensor (Zubehör) Fühler defekt, Kurzschluss im Kabelbaum, Masseschluss
F.20 Sicherheitstemperaturbegrenzer hat angesprochen

Manuelle Entriegelung am STB
Vorlauf-NTC thermisch nicht richtig angebunden
Gerät schaltet nicht ab

F.27 Fremdlicht: Ionisationssignal meldet Flamme trotz 
 abgeschalteten Gasventils

Gasmagnetventile defekt, Flammenwächter defekt

F.28 Störung im Geräteanlauf: Zündversuche während des 
Anlaufs erfolglos, das Gerät geht nicht in Betrieb

Fehler in der Gaszufuhr wie:
- Gaszähler oder Gasdruckwächter defekt
- Luft im Gas
- Gasfließdruck zu gering
Brandschutzhahn hat ausgelöst
Fehler an der Gasarmatur: Hauptgasmagnet oder Operator defekt
Falsche Gaseinstellung

F.29 Störung im laufenden Betrieb: Flamme erlischt während 
des Betriebes und nachfolgende Zündversuche sind 
erfolglos

- Gaszufuhr zeitweise unterbrochen
- Zündtrafo hat Zündaussetzer
- Fehlerhafte Erdung des Gerätes

F.36 Abgasaustritt durch Abgassensor erkannt Abgasweg blockiert oder Kaminzug zu gering (z. B. zu kalter Kamin) 
(wenn ein Abgassensor installiert ist)

F.42 Kein gültiger Wert für Gerätevariante Kurzschluss im Kabelbaum
F.43 Kein gültiger Wert für Gerätevariante Unterbrechung im Kabelbaum

F.60- 67 Irreversible Elektronikfehler Elektronik ist defekt

F.61 Elektronik defekt oder Gasventil nicht korrekt ange-
schlossen

Spule defekt, Stecker locker

F.64 Irreversible Elektronikfehler Elektronik ist defekt oder Kurzschluss am Vorlauffühler

Tab 9.1  Fehlercodes

Falls Sie bei der Störungsbeseitigung Messungen an der 
Geräteelektronik vornehmen müssen, beachten Sie fol-
genden Hinweis.

  Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!
Bei herabgeklapptem Schaltkasten und vollstän-
dig entfernter Schaltkastenrückwand liegt der 
Netztrafo direkt im Griffbereich.
Führen Sie daher alle Messungen an der Elektro-
nik nur mit montierter Schaltkastenrückwand 
durch.
Öffnen Sie nur die Klappe über dem Anschluss-
bereich, alle Messpunkte sind so zugänglich.

Fehlerspeicher
Im Fehlerspeicher des Gerätes werden die letzten zehn 
aufgetretenen Fehler gespeichert.
• Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „-“.
• Blättern Sie mit der Taste „+“ im Fehler speicher 

zurück.
Die Anzeige des Fehlerspeichers können Sie wie folgt 
beenden:
• Drücken Sie die Taste „i“

oder
• Betätigen Sie etwa 4 Min. keine Taste.
Im Display erscheint wieder die aktuelle Heizungs-
Vorlauf temperatur.
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9.2 Entriegelung nach Abschaltung durch den 
Sicher heitstemperaturbegrenzer (STB)

1

2

Abb. 9.1 Entriegelung nach STB Abschaltung

Wenn der Fehlercode „F.20“ angezeigt wird, hat der 
Sicher heitstemperaturbegrenzer (STB) den Kessel 
wegen zu hoher Temperatur automatisch abgeschaltet.
Zur Entriegelung gehen Sie folgendermaßen vor:
• Nehmen Sie die Frontverkleidung ab.
• Entriegeln Sie den STB durch Drücken des Stiftes (1).
• Setzen Sie die Elektronik zurück, indem Sie die Taste 

„Entstörung“ (2) drücken.
Führen Sie nach dem Auslösen des STB immer eine 
Fehlersuche durch und beseitigen Sie die Störung.

9.3 Statuscodes
Die Statuscodes, die Sie über das Display des DIA-Sys-
tems erhalten, geben Ihnen Informationen über den 
aktuellen Betriebszustand des Gerätes.
Bei gleichzeitigem Vorkommen mehrerer Betriebszu-
stände wird immer der wichtigste Statuscode angezeigt.

Die Anzeige der Statuscodes können Sie wie folgt auf-
rufen:
• Drücken Sie die Taste „i”.

Im Display erscheint der Statuscode, z. B. S.04 für 
„Brennerbetrieb Heizung”.

Die Anzeige der Statuscodes können Sie wie folgt been-
den:
• Drücken Sie die Taste „i”

oder
• Betätigen Sie etwa 4 Min. keine Taste.
Im Display erscheint wieder die aktuelle Heizungs-
Vorlauftemperatur.

Anzeige Bedeutung
Anzeigen bei Heizbetrieb

S.00 Kein Wärmebedarf

S.02 Heizung Pumpenvorlauf

S.03 Heizung Zündung

S.04 Heizung Brenner an

S.07 Heizung Pumpennachlauf

S.08 Brennersperre nach Heizbetrieb

Anzeigen bei Speicherladung

S.20 Speichertaktbetrieb aktiv

S.23 Speicherladung Zündung

S.24 Speicherladung Brenner

S.27 Speicherladung Pumpennachlauf

S.28 Brennersperre nach Speicherladung

Anzeigen von Anlageneinflüssen

S.30 Kein Wärmebedarf vom 2-Punkt-Regler

S.31 Sommerbetrieb aktiv

S.34 Frostschutz Heizung aktiv

S.36 Kein Wärmebedarf Regler vom Stetigregler

S.39 Schalter an der Klemme „Anlegethermostat“ hat unter-
brochen

S.42 Abgasklappenkontakt am Zubehör offen

S.51 Gerät hat Abgasaustritt erkannt und befindet sich 
innerhalb der 55 s dauernden Toleranzzeit

S.52 Gerät befindet sich in 20-minütiger Wartezeit auf 
Grund von Abgasaustritt (atmosphärische Geräte)

Tab. 9.2  Statuscodes

9.4 Diagnosecodes
Im Diagnosemodus können Sie bestimmte Parameter 
verändern oder sich weitere Informationen anzeigen las-
sen, siehe Tabelle 9.3. Veränderbare Parameter sind fett 
gedruckt. Die Einstellung dieser Parameter ist auch in 
Kapitel 7.1 beschrieben.
• Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“.
Im Display erscheint „d.00“.

• Blättern Sie mit den Tasten „+“ oder „–“ zur gewünsch-
ten Diagnosenummer.

• Drücken Sie die Taste „i“.
Im Display erscheint die zugehörige Diagnoseinforma-
tion.

• Falls erforderlich, ändern Sie den Wert mit den Tasten 
„+“ oder „–“ (Anzeige blinkt).

• Speichern Sie den neu eingestellten Wert, indem Sie 
Taste „i“ ca. 5 Sek. gedrückt halten, bis die Anzeige 
nicht mehr blinkt.

Den Diagnosemodus können Sie wie folgt beenden:
• Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“

oder
• Betätigen Sie etwa 4 Min. keine Taste.

Im Display erscheint wieder die aktuelle Heizungs-
Vorlauftemperatur.

9 Störungsbehebung
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Anzeige Bedeutung Anzeigewerte/einstellbare Werte
d.00 Testbetrieb auf 1. Brennerstufe zur Gaseinstellung (nur für 

2-stufige Kessel)
0 = Normalbetrieb (beide Stufen)
1 = Nach dem Start wird auf die 1. Stufe zurück geschaltet
2 = Vollast (2. Stufe)

d.01 Heizungspumpennachlaufzeit: Startet nach Beendigung der 
Wärmeanforderung

5 .. 60 min,
„-“ für durchlaufend

d.02 Brennersperrzeit: Startet nach Beendigung der 
Wärmeanforderung

2 min

d.04 Messwert der Speichertemperatur in °C

d.05 Sollwert der Vorlauftemperatur in °C

d.07 Anzeige der Speicher-Solltemperatur einstellbar von 40 - 70 °C (15 °C bedeutet Frostschutz)

d.08 Raumthermostat an Klemme 3-4 1 = geschlossen (Heizbetrieb)
0 = geöffnet (kein Heizbetrieb)

d.09 Vorlauf-Solltemperatur
vom externen Regler an Klemme 7-8-9

in °C (Stetigregler)

d.10 Heizungspumpe 1 = ein, 0 = aus

d.11 Heizungspumpe (über Zubehör) 1 = ein, 0 = aus

d.12 Speicherladepumpe 1 = ein, 0 = aus

d.13 Zirkulationspumpe 1 = ein, 0 = aus

d.16 Umschaltung externe Pumpe/Solarpumpe 2 = Normalbetrieb 

d.22 Anforderung Speicherladung über Kontakt C1/C2 1 = ja, 0 = nein

d.23 Betriebsart: Sommer-/Winterfunktion 1 = Heizung ein, 0 = Heizung aus

d.25 Speicherladung Freigabe durch externen Regler 1 = ja, 0 = nein

d.30 Wärmeanforderung der Elektronik 1 = ja, 0 = nein

d.40 Vorlaufttemperatur Istwert in °C

d.46 Außentemperatur-Korrekturwert Einstellbereich -10 ... +10 (Werkseinstellung: 0)

d.47 Außentemperatur Istwert in °C

d.48 Abgassensor Temperatur-Istwert in °C

d.50 Ausschalthysterese des Vorlaufreglers Einstellbereich 0 ... +10 (Werkseinstellung: 6)

d.51 Einschalthysterese des Vorlaufreglers Einstellbereich 0 ... +10 (Werkseinstellung: -2)

d.60 Anzahl Temperaturbegrenzerabschaltungen Anzahl

d.61 Anzahl der Feuerungsautomatstörungen
= Anzahl der erfolglosen Zündungen im letzten Versuch

Anzahl

d.68 Anzahl der erfolglosen Zündungen im 1. Versuch Anzahl

d.69 Anzahl der erfolglosen Zündungen im 2. Versuch Anzahl

d.71 Maximale Vorlauftemperatur Heizung Einstellbereich 50 °C ... 87 °C (Werkseinstellung: 82 °C)

d.72 Pumpennachlaufzeit Speicherladung Einstellbereich 0, 10, 20, ... 600 s (Werkseinstellung: 180 s)

d.75 Maximale Speicherladezeit eines Speichers ohne eigene 
Steuerung

Einstellbereich 75 °C ... 90 °C (Werkseinstellung: 85 °C)

d.76 Gerätevariante 15

d.78 Begrenzung der Speicherladetemperatur Einstellbereich 75 °C ... 90 °C (Werkseinstellung: 85 °C)

d.79 Legionellenschutz (Anzeige nur bei angeschlossenem 
Regler)

1 = aktiv, 0 = aus

d.80 Anzahl der Heizbetriebsstunden 1) u xx 1.000 + xxx (in h)

d.81 Anzahl der Speicherbetriebsstunden 1) u xx 1.000 + xxx (in h)

d.82 Anzahl der Brennerstarts Heizung 1) u xx 100.000 + xxx 100 (Anzahl)

d.83 Anzahl der Brennerstarts Warmwasserbetrieb 1) u xx 100.000 + xxx 100 (Anzahl)

d.84 Anzahl Stunden bis zur nächsten Wartung Einstellbereich 0 ... 300 und „-“ (Werkseinstellung: „-“)

d.85 Minimale Vorlaufsolltemperatur Einstellbereich 0 °C ... 60 °C

d.90 Digitaler Regler 1 = erkannt, 0 = nicht erkannt

d.91 Status DCF 0 = kein Empfang, 1 = Empfang, 2 = synchronisiert, 3 = gültig

1) Die ersten beiden angezeigten Ziffern sind mit dem Faktor 1.000

(bzw. 100.000) zu multiplizieren. Durch nochmaliges Drücken der

Taste „i” werden die Stunden (bzw. die Anzahl x 100) dreistellig

angezeigt.

Tab. 9.3  Diagnosecodes

 Störungsbehebung 9



50 Installations- und Wartungsanleitung atmoCRAFT

10 Vaillant Werkskundendienst

10.1 Werkskundendienst Deutschland
Reparaturberatung für Fachhandwerker
Vaillant Profi-Hotline 0 18 05/999-120

10.2 Vaillant Werkskundendienst Gesellschaft m.b.H. 
(Österreich)

Täglich von 0 bis 24.00 Uhr erreichbar, österreichweit 
zum Ortstarif an 365 Tagen im Jahr.

Tel. +43 (0) 5 7050-2000

11 Recycling und Entsorgung

Bei Vaillant Produkten ist späteres Recycling bzw. die 
Entsorgung bereits Bestandteil der Produktentwicklung. 
Vaillant Werksnormen legen strenge Anforderungen fest.
Bei der Auswahl der Werkstoffe werden die stoffliche 
Wiederverwertbarkeit, die Demontierbarkeit und 
Trennbarkeit von Werkstoffen und Baugruppen ebenso 
berücksichtigt wie Umwelt- und Gesundheitsgefahren 
beim Recycling und bei der Entsorgung der unvermeid-
baren Anteile nicht verwertbarer Reststoffe.

11.1 Gerät
Der Vaillant atmoCRAFT besteht zu 92 % aus metalli-
schen Werkstoffen, die in Stahl- und Hüttenwerken wie-
der eingeschmolzen werden können und dadurch nahezu 
unbegrenzt wieder verwertbar sind.
Das zur Isolierung des Speichers und anderer Bauteile 
verwendete EPS (Styropor)® EPP ist recyclefähig und 
FCKW-frei.
Die verwendeten Kunststoffe sind gekennzeichnet, so 
dass Sortierung und die sortenreine Trennung der 
Materialien beim Recycling vorbereitet sind.

11.2 Verpackung
Vaillant hat die Transportverpackungen der Geräte auf 
das Notwendige reduziert. Bei der Auswahl der Ver-
packungsmaterialien wird konsequent auf die mögliche 
Wiederverwertung geachtet.
Die hochwertigen Kartonagen sind schon seit langem ein 
begehrter Sekundärrohstoff der Pappe- und Papier-
industrie.
Das verwendete EPS und EPP (Styropor)® ist zum Trans-
port schutz der Produkte erforderlich. EPS ist recyclefä-
hig und FCKW-frei.
Auch die Folien und Umreifungsbänder sind aus recycle-
fähigem Kunststoff.

10 Vaillant Werkskundendienst
11 Recycling und Entsorgung
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12 Technische Daten

Technische Daten Einheit
VK 
654/9

VK 
754/9

VK 
854/9

VK 
1054/9

VK 
1154/9

VK 
1304/9

VK 
1504/9

VK 
1654/9

Nennwärmeleistung kW 65 75 85 105 115 130 150 165

Nennwärmebelastung kW 70,7 81,5 92,4 114 125 141,3 163 179,3

Kleinste Wärmeleistung kW 42,2 48,7 55,2 68,2 74,7 84,5 97,5 107,5

Kleinste Wärmebelastung kW 46 53 60 74,1 81,3 91,8 106 116,3

Gliederzahl 8 9 10 12 13 15 17 19

Notwendiger Förderdruck 1) Pa 3 3 3 3 3 3 3 3

Abgastemperatur bei Nennleistung 1) °C 115 115 115 115 118 120 123 123

Abgastemperatur bei kleinster Leistung 1) °C 80 80 80 80 80 80 80 80

Abgasmassenstrom bei Nennleistung 1) kg/h 162 180 205 252 270 317 360 403

Abgasmassenstrom bei kleinster Leistung 1) kg/h 144 166 187 234 256 288 335 367

CO2 - Gehalt bei Nennleistung 1) % 6,5 6,5 6,5 6,5 6,6 6,6 6,6 6,6

CO2- Gehalt bei kleinster Leistung 1) % 4,5 4,5 4,5 4,5 4,5 4,5 4,5 4,5

Wasserseitiger Widerstand bei ∆T = 20 K mbar 18 25 32 44 46 52 60 68

Wasserseitiger Widerstand bei ∆T = 10 K mbar 76 110 130 200 180 220 250 280

Zul. Betriebsüberdruck bar 3 3 3 3 3 3 3 3

Normnutzungsgrad (bei 75/60 °C) % 92,5 92,5 92,5 92,5 92,5 92,5 92,5 92,5

Vorlauftemperatur, einstellbar °C 35 - 83 35 - 83 35 - 83 35 - 83 35 - 83 35 - 83 35 - 83 35 - 83

Anschlusswerte:

Erdgas E, Hi = 9,5 kWh/m3 m3/h 7,4 8,5 9,7 11,9 13 14,9 17 18,8

Erdgas LL, Hi = 8,1 kWh/m3 m3/h 8,7 10,0 11,4 14 15,4 17,3 20 22

Flüssiggas P, Hi = 12,8 kWh/kg 2) kg/h 5,5 6,3 7,2 8,8 9,7 11 12,7 14

Gasanschlussdruck:

Gasanschlussdruck Erdgas mbar 20 20 20 20 20 20 20 20

Gasanschlussdruck Flüssiggas 2) mbar 50 50 50 50 50 50 50 50

Elektroanschluss V/Hz 230/50 230/50 230/50 230/50 230/50 230/50 230/50 230/50

Elektrische Leistungsaufnahme, max. W < 60 < 60 < 60 < 60 < 60 < 60 < 60 < 60

Vor- und Rücklaufanschluss Rp R 1 1/2“ R 1 1/2“ R 1 1/2“ R 1 1/2“ R 1 1/2“ R 1 1/2“ R 1 1/2“ R 1 1/2“

Gasanschluss Rp R 1“ R 1“ R 1“ R 1“ R 1“ R 1 1/4“ R 1 1/4“ R 1 1/4“

Abgasanschluss Ø mm 180 200 200 225 225 250 250 300

Geräteabmessungen:

Höhe mm 1.145 1.145 1.145 1.145 1.145 1.145 1.145 1.145

Breite mm 850 930 1.010 1.170 1.250 1.410 1.570 1.730

Tiefe mm 960 960 960 960 960 960 960 1.012

Eigengewicht kg 317 343 369 421 447 499 550 601

Wasserinhalt kg 28 31 34 41 44 51 57 73

Betriebsgewicht kg 345 374 403 462 491 550 607 674

Kategorie - DE: II2ELL3P; AT: II2H3P

1) Bezogen auf den Heizwert Hi

2) Ermittelt nach DIN 4702 Teil 8

3) Rechenwert zur Auslegung des Schornsteins nach DIN 4705

4) Bezogen auf 15 °C und 1013 mbar

Tab. 12.1  Technische Daten

5) Hamburger Fördermodell wird erfüllt

6) Ermittelt nach DIN 4708 Teil 3

7) mit Geräteanschluss-Stück Best.-Nr. 303 907

Technische Daten 12 
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